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Zum 16. deutſchen Gaſtwirthstage 


0 8 die Vertreter der Gaſtwirthe in — Sn dieſen Tagen wird das Programm 
. ein, um hier in fee der Feierlichkeiten, die aus Anlaß der Vermäh⸗ 
Sitzung die Jntereſſen des Standes zu berathen. lung Sr. kgl. Hoheit des Prinzen Friedrich 
Schon in früheren Jahren war auf den Gaſt⸗ Leopold von Preußen mit Ihrer Durchlaucht 
wirthstagen der Wunſch geäußert worden, unſere der Prinzeſſin Luiſe zu Schleswig⸗Holſtein 
Stadt zu einer Zuſammenkunft zu wählen, aber ſtattfinden werden, ausgegeben. Die hohe. Braut 
immer ſtellten ſich dann Hinderniſſe entgegen und wird am 22. d. mittels Extrazugs von Dresden 
erſt im vergangenen Jahre auf dem Gaſtwirths⸗ eingeholt und in Falkenberg. der erſten preußi⸗ 
tage zu Nürnberg war es dem Vertreter derſſchen Station, von dem Ober⸗Präſidenten der 
Stettiner Gaſtwirthe⸗Vereinigung vergönnt, den Provinz Brandenburg und von ihrem neugebil⸗ 
Autrag einzubringen, im Jahre 1889 den 16. deten Hofſtagte empfangen werden. Zur Ober- 
deutſchen Gaſtwirthstag in Stettin abzuhalten. hoſmeiſterin iſt die verwittwete Gräfin v. Bern⸗ 
Der Antrag fand freudige — und ſeit ſtorff ernannt worden, zu Hofdamen die Gräfin 
Wochen rüſten ſich die hieſigen Gaſtwirthe, um Alexander zu Eulenburg, Tochter des mit der 
ihren Kollegen von Nord und Süd einen freund⸗ Führung des 2. ee 
lichen Empfang zu bereiten. Doch nicht allein tragten Majors Grafen Karl zu C ulenburg, und 
der hieſige Gaſtwirthsſtand, ſondern auch die die Gräfin Eliſabeth Finck von Finckenſtein 
Bevölkerung Stettins beſtrebt ſich, den aus⸗ auf Jäskendorf. Die Funktionen eines Kammer⸗ 
wärtigen Mitgliedern des gerühmten Gaſtwirths⸗ herrn wird der bisherige . im 
tages einen Beweis der Gaſtfreundſchaft unſerer 1. Garde⸗Regiment z. F.. von Trotha, ü erneh⸗ 
Stadt zu geben, dies zeigt ſich an dem reichen men. In Jüterbogk wird großer Empfang durch 
Flaggenſchmuck in den Straßen, in dem großen den kommandirenden General des 3. Armeekorps, 
Inlereſſe, welches ſich ſchon ſeit Wochen für die General Lieutenant Bronſart v. Schellendorf, 
Arraugements anläßlich des Gaſtwirthstages kund⸗ das Offizierkorps und ſämmtliche Behörden ſtatt⸗ 
giebt und endlich durch die vielen 3 fiuden. Um 2 Uhr wird die hohe Braut im 
welche Feſtkarten gelöſt haben, obwohl fie dem Schloß Belleone anlan en, wo dieſelbe von der 
Gaſtwirthsſtande fern ſtehen. Eine beſondere geſammten königlichen Ö amilie empfangen wird. 
Anziehungskraft Ba er 5 1 1 an 1 wird der feierliche Einzug in Berlin 
wirthstag für alle Theilnehmer dadurch, daß mit ſte = Sa 
ihm 1 deutſche Fach⸗Ausſtellung für das — Es verlautet, daß die Abſicht beſtehe, 
Gaſtwirthsgewerbe verbunden iſt, über welche zwiſchen Berlin und Rom beſonders beſchleu⸗ 
wir ſchon an anderer Stelle eingehend berichtet, nigte Züge (Blitzzüge) as und es ſol⸗ 
und welche auch dazu dienen ſoll, die Interefjen len bereits vorbereitende Schritte behufs Ausfüh⸗ 
des Standes zu fördern. Auch für dieſe haben rung des Projekts eingeleitet ſein. 
die Bewohner uuſerer Stadt bereis ihr Ent. . Se. Majeſtät der Schah von Berjien 
gegenkommen gezeigt, ebenſo hat die Regierung iſt geſtern mittels Sonderzuges Mittags 12¼ 
derſelben ihr Wolles Wohlwollen bewieſen und die Uhr mit den Herren des Ehrendienſtes in Eſſen 
Stadtverordneten haben einen namhaften Beitrag eingetroffen, wo derſelbe ſeitens des Geheimen 
für die Zwecke der Ausſtellung bewilligt — Kommerzienrathes Krupp empfangen wurde. 
allerdings gegen den Beſchluß des Magistrats; Nach den Begrüßnngsfeierkichkerten und einer 
aber darüber werden ſich die Gaſtwirthe zu Frühſtückstafel fand eine Fahrt durch die Gärten 


tröſten wiſſen, da fie doch die Uleberzeugung haben nach den verſchiedenen Etabliſſementsräumen ſtatt 


können, daß gerade der Magiſtrat ihrer ſtets und erfolgte hierauf Nachmittags 4½ Uhr mit⸗ 
3 5 ſie bei ne N bl m 5 N 5 Biere ch 1 
Auf { ie ein Bli i iſte nach Amſterdam. Bei der Ankunft e 
beet. e * ae verabſchiedete Se. Majeſtät die zum Ehrendien 


"omas een Stetting aan auch kommandirt geweſenen 
8 Mit den Bewohnern Stetkins heißen auch man, Major Brandis und Kammerherrn von 
wir die Vertreter des deutſchen Gaſtwirthsſtandes Buch, ſowie auch den Geh. Hofrath Kanski, 
in den Manern ünferer Stadt herzlich willkom⸗ denen Se. Majeſtät feinen perſönlichen Dank für 
men. Mögen ſie ſich in der alten, ehrwürdigen 8 . — A 
ü 18 i it Anweſenheit ausſprach, und denſelben Herren 
ene, e Fon 2 Dior 45 beim Hbſhere unter Darreichung der Hand die 
unſerer ürgerſchaft die Ueberzengung gewinnen, Zusendung ſeines Porträts mit eigenhän⸗ 
daß auch im Norden warme Herzen für die In⸗ diger Unterſchrift zuſagte. Die zum Ehren⸗ 
tereſſen jedes deutſchen Gewerbes ſchlagen. Möge] dienſt kommandirt geweſenen Offiziere laugten 
kein Mißton die Stunden trüben, welche die ö nie ent 
Säfte in unſerer Stadt verleben, ob dieſelben der chreibt: 1 
eruſten Arbeit oder der Unterhaltung gewidmet Am 13. d. Mts. haben der deutſche und der 


find und mögen den Vertretern der dentjchen ruſfiſche Vertreter dem Vorſtande des ſchweize⸗ 
Gaſtwirthe die Tage von Stettin noch lange in riſchen auswärtigen Departement eine amtliche 
freundlicher Erinnerung bleiben. 
Wunſche rufen wir denſelben nochmals zu: 


11 di und ſchriftliche Eröffnung gemacht, in welcher 
Mit dieſem ie an Belhwerben über den Mißbrauch des 
er Dane zugeſtandenen Rechtes auf 
Neutralität und über die Nichterfüllung der 
damit verbundenen Pflichten von Seiten der 
ſchweizeriſchen Behörden Ausdruck geben. 

— Ueber die Reiſe Seiner Majeſtät des 


5 e 2 F 0 i 1 ir 
Berlin, 17. Juni. Sobald von irgend Bi 180 Elſaß Lothringen erfahren wir 


einer Seite bei Erörterungen über unſere Be⸗ g 5 Dt 
ziehungen zu Rußland auf die uns daraus dro Von Sigmaringen aus, wo zT: Juni 
henden wirthſchaftlichen und finanziellen Gefahren die Hochzeit Sr. Durchlaucht des Erbprinzen 
hingewieſen wird, find gewiſſe Organe gleich bei von Hohenzollern mit der Priuzeſſin von Bour⸗ 
der Hand, über „politische Beunruhigungen zu bon . Majeſtät der Kaiſer 
klagen, welche damit hervorgerufen würden. In am 28. d. in Straßburg und am 30. d. in 
dem neueſten Falle, in dem auch wir einige auf Metz eingetroffen ſein. In Metz wird in 
die Wahrung der Intereſſen des deutſchen Ver- Allerhöchſtſeiner Gegenwart der Grundſtein zu 
kehrs abzielende Bemerkungen machten, war es dem Denkmal für weiland Se. Majeftät Saifer 
nicht anders. Wo indeſſen in Wahrheit die ag I. gelegt 8 Von Metz wird 
Quelle der Beunruhigung geſucht werden muß, ſich Se. Maſeſtät nach Karlsruhe begeben, wo 
zeigt eine dem „Hamb. Korr.“ aus Berlin zuge⸗ am 2. Juli die 8 Ihrer königl. Hoheit 
hende Auslaffung, aus der wir Nachſtehendes der Prinzeſſin Marie von Baden mit Sr. Hoheit 
wiedergeben: e . Ver 2 
Es erſcheint uns geboten, ſagt das ge⸗ wird, vorausgeſetzt, dab die Verm Sag 
nannte Blatt, an dem 5 Falle 1 der Erkrankung Ihrer Hoheit der Herzogin An⸗ 
konſtatiren, daß dieſe Beunruhigung in den toinette nicht verſchoben wird. 
meiſten Fällen aus Vörſenkreiſen, die ſich., —. Ihre Majeſtät die Kaiſerin it von 
über dieſelbe beklagen, hervorgeht. Man ihrem kürzlich von uns gemeldeten leichten Un⸗ 
will daſelbſt durchaus nicht geſtatten, daß Ope⸗ fall wiederhergeſtellt. A erg begiebt 
rationen, die für einen Theil der Finanzwelt ſich am 28. nach Kiſſingen, wo auf ie e 
gewinnbringend ſind, in Frage gezogen wer⸗ er Wohnräume in Stand geſetz 
den, und ſobald dies geſchieht, ertönt von werden. 88 e 
hundert Ellen — er Klagen dar⸗ . Nach einem wahrſcheinlich, grundloſen 
über, daß die Welt li beunruhigt Pariſer Telegramm der „Voſſ. Ztg.“ wird dort 


werde, während es ſich thatſächlich nur um beſorgt, Deutſchland werde von Frankreich ein 
einen Hinweis auf wirthſchafte he lud finanzielle ge internationalen Sozialiſtenkongreſſes 
Gefahren handelt. Genau ſo iſt es in dem vor⸗ 0 5 2 5 Be 
liegenden Falle geweſen. Eine Reihe verſchie⸗ Das „Tageblatt“ erfährt aus Bern, nt 
dener Umſtände, auf die nur in Kürze hingewieſen land und angeblich auch Oeſterreich, und Nup- 
zu werden braucht: Künſtliches Hinaufſchrauben land hätten daſelbſt wiſſen laſſen, die ſchweize⸗ 
der Kurſe der ruſſiſchen Papiere, ungünſtige riſche Neutralität könne nicht als Grundſatz des 
Ernteausſichten in Rußland, thatſächliche Mit⸗ Völkerrechts anerkannt werden. Anderweiten 
theilungen über fortgefetste ruſſiſche Rüſtungen Mittheilungen zufolge iſt ein Ausgleich im Wohl⸗ 
— haben zur Folge gehabt, daß die Spekula⸗ gemuthfall auf Grund neuerlichen Entgegenkom⸗ 
tion weit mehr als das Kapital, welches ſich mens der Schweiz bevorſtehend. 
mit Hauſſeengagements überladen hatte, zur Gleiwitz, 15. Juni. Die außerordentliche 
Regliſation geſchritten iſt, die das Fallen einer | Generalperſammlung der oberſchleſiſchen Eiſen⸗ 
ganzen Reihe ruſſiſcher Werthe zur natürlichen indnſtrie⸗Geſelſchaft für Vergban ze, be⸗ 
Folge gehabt hat. Es iſt daran zu erinnern, ſchloß eine Erhöhung des Aktienkapitals um 
daß ruſſiſche Valuta z. B., bereits 10 pCt. 3,450,000 Mark durch 3450 neue Aktien, welche 
unter ihrem letzten Höhepunkt zurückgewichen zum Kurſe von 150 an die Berliner Handels⸗ 
waren, ehe in den Aud e die Beziehungen geſellſchaft feſt verkauft ſind, mit der Bedingung, 
zwiſchen Rußland und Deutſchland berührt daß die Geſellſchaft den Aktionären auf 5 alte 
wurden Dies ergiebt, daß Börſenverhältniſſe Aktien eine neue zu 150 Mark anbietet. Die 
in erſter Linie die Mattigkeit ruſſiſcher Werthe neuen Aktien nehmen vom 1. Juli ab an der 
erzeugt hatten und daß man nur irrthümlich | Dividende 2 5 erhalten alſo für das laufende 
oder in gewollter unlauterer Abſicht die poli⸗ Jahr die Hälfte der zu vertheilenden Dividende. 
tiſche Lage oder eine politiſche Beunruhigung Stuttgart, 15. Juni. 54 Abgeordnete 
für dieſes Fallen verantwortlich machen kann. richten an den Minifter des Innern die Anfrage, 
— Diejenigen Zeitungen, welche darauf hin⸗ſob die Regierung gewillt ſei, einen Geſetzent⸗ 
ewieſen haben, daß die Berechtigung, für 160 wurf über Errichtung einer auf dem Gegenſeitig⸗ 
Millionen ruſſiſche Prioritäten neue Obliga⸗ keitsprinzip und der Merge Ei des Beitritts 
tionen in der Höhe von einer Viertel Milliarde gegründeten, mit genügendem Staatsbeitrag ver⸗ 
u kreiren, eine fragliche ſei, haben einfach ihre ſehenen, ſtaatlich geleiteten Landes hagelver⸗ 
flicht und Sen gethan und werden ſicherungsanſtalt der Ständeverſammlung vor⸗ 
ſich durch die Leidenſchaft, mit der ſie deswe⸗ zulegen. 5 
en von intereſſirter Seite angegriffen worden Dresden, 17. Juni. Der Er herzog und 
ind, nicht irre machen laſſen und auch in Zu⸗ die Erzherzogin Otto von Oeſterreich find 
kunft bei jeder ſich darbietenden Gelegenheit ese Nachmittag auf dem böhmiſchen Bahn⸗ 
ruſſiſche Werthe ſowohl wie alle diejenigen hofe eingetroffen und von dem Prinzen Georg 
Operationen, welche darauf hinzielen, neue und feiner Familie, dem  öfterreichiichen Ge⸗ 
deutſche Kapitalien nach Rußland fließen zu ſandten Graf Chotek und dem Militärbevollmäch⸗ 
3 oder die Sicherheit deutſcher Kapital- tigten v. Steininger begrüßt worden. 
anlangen in Rußland zu vermindern, einer ge⸗ Dresden, 16. Juni. Den ganzen za über 
ch das Wetter gut gehalten, um 8 Uhr 


tte 5 
können verſichern, daß wir uns Bendl ging jedoch wieder ein wollenbruchartiger Cerſter Tag) Zur 


| Morgen⸗Ausgabe. 
durch Ausfälle N Art . Erfül- 5 5 - — = 


lung unſerer Pflicht und Schuldigkeit nicht hin⸗ 
trafen heute aus allen Theilen Nord⸗ und Süd⸗ dern laſſen werden. 


hinzuſtellen, iſt aste mißglückt. 


Herren, General v. Grol⸗ ſehr bezeichnendes 


reich wäre für den K 


Dienſtag, 18. Juni 1889. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
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Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
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klage wider die Arbeiter Robert Willert und. 
Nobert Wolfgramm, Beide von hier, wegen 
Straßenraubes. Nach den aktenmäßigen Feſt⸗ 


Regen nieder. Endlos waren die Wagenreihen, 
welche die Zuſchauer nach der Arena zum Armee⸗ 
feſte brachten. Um 9 Uhr war der große Raum 
dicht beſetzt, und bald darauf erſchienen Ihre ſtellungen, wie fie durch die Beweisaufnahme 
Majeſtäten der König und die Königin, umgeben aufs neue erhärtet werden, waren die beiden 
von den Mitgliedern ihres erlauchten Hauſes und Angeklagten am 11. Dezember v. J. aus dem 
des geſammten Hofſtaates. Beim Eintritt der Gefängniß entlaſſen worden und hatten den näch⸗ 
Majeſtäten brachte das Publikum eine ehrfurchts⸗ ſten Tag ihre Thätigkeit damit begonnen, ſich 
volle Ovation dar. Dann begann das glänzende Subſiſtenzmittel zu verſchaffen, um ohne Arbeit 
Feſt ganz in derſelben Weiſe, wie bei der Gene⸗ davon leben zu können. Nachmittag zwiſchen 3 
ralprobe. Von den Herolden, die zuerſt erſchienen, und 4 Uhr waren fie in der Beutlerſtraße einer 
trug Oberſtlientenant 9 vom königlich Frauensperſon begegnet, die etwas in der — 
ſächſiſchen 2. Grenadier⸗Regiment Nr. 101 trug, das in einen Zeitungsbogen eingeſchlagen 
Kaiſer Wilhelm einen Prslog vor, welcher be⸗ war und wegen der Torgfältigen Haltung durch 
geiſtert aufgenommen wurde. Hierauf verlief die Trägerin ſowohl als auch durch die äußere 
das Feſt programmmäßig. Bei der Schluß⸗ Form des Päckchens auf Werthgegenſtände 
Apotheoſe wurde zunächſt der Armeefeſt⸗Marſch, ſchließen ließ. Dadurch war die Begehrlichkeit 
eigens zu dem Feſte vom Muſikdirektor Trenkler des Angeklagten Willert gereizt worden, der ſich 
komponirt, geſpielt, ſpäter gingen die gewaltiger ſofort mit der Frauensperſon, die fpäter als die 
Orcheſter zum Wettiner Marſch von Kretſchmer ſeparirte Hüllinhorſt feſtgeſtellt wurde, beſchäf⸗ 
über, dann kam ein Marſch von Golde und zum tigte. Dieſe Letztere war von außerhalb gekom⸗ 
Huldigungsgruß fielen ſechzig Trompeter in drei men, um ſich einen Dienſt zu ſuchen und hatte 
verſchiedenen Faufarenchören in die ebenfalls von in dem Papier ihr Arbeitsbuch eingeſchlagen. 
Trenkler komponirte Hymne ein. Die Zuſchauer⸗ Ihre äußere Erſcheinung und die vorſichtige Be⸗ 
menge hatte ſich erhoben, und als der Kriegs „handlung des Päckchens ließen den Angreifer 
miniſter, Graf von Fabrice, das Hoch auf Se. einen guten Fang vermuthen. Der ꝛc. Willert 
Majeſtät den König ausbrachte, da ſchien Alles ſtieß denn auch nach einigen Redensarten die 
unter dem Donner der draußen ſalntirenden Ge⸗ Hüllinhorſt in den Rücken und griff dabei mit 
ſchütze der Königsloge zuzuſtreben. Der Jubel, der einen Hand nach dem Packet, was jedoch von 
die Begeiſterung wollte kein Ende nehmen, und der Inhaberin fo feſt gehalten wurde, daß ein 
immer und immer wieder dankten Ihre Maje⸗ Stück der Umhüllung abriß und dem Angreifer 
ſtäten, hingeriſſen von den überwältigenden Ova⸗ in den Fingern blieb. Hierauf trat der mitan⸗ 
tionen, ſich tief e und mit der Rechten geklagte Wolffgramm in Aktion und verſuchte der 
dem treuen Sachſenvolke zuwinkend. Geraume Angegriffenen ein wollenes Tuch vom Kopfe zu 
Zeit nahm dieſer Huldigungsgruß in Anſpruch. reißen, was ihm aber ebenfalls nicht gelang. 
Bei der Abfahrt der Majeſtäten erneuerten ſich Darauf ſtießen ſie die Hüllinhorſt in einen ge⸗ 
die Ovationen vor der Arena von Neuem trotz öffneten Laden und gingen fort. 


Kunſt und Literatur. 


E. Marlitt's geſammelte Romaue und 
Novellen. Illuſtrirte Ausgabe. Leipzig, Ernſt 
Keil's Nachfolger. Lieferung 25—28. 

Die neueſten Lieferungen dieſer mit x 
großem Beifall aufgenommenen Geſammtausga 
der Romane und Erzählungen von E. Marlitt 
enthalten die Fortſetzung des ſpannenden Roma⸗ 
nes „Im Schillingshof“. Dem Künſtler giebt 
der Roman genügenden Stoff zum Entwerfen 
einer Reihe anmuthiger und namentlich zum Ge⸗ 
müth ſprechender Illuſtrationen; die eifrigen 
Leſerinnen und Verehrerinnen der Marlitt'ſche 
Muſe werden auf den erſten Blick die holden 
Mädchengeſtalten der Erzählungen wiedererkennen. N 
Wilhelm Claudius iſt es auch gelungen, die fine 
derſcenen trefflich wiederzugeben. Der Künſtler 
ſcheint hier in ſeinem Element zu ſein: wir ver⸗ 
weiſen nur auf die Scenen in der Dachkammer 
und am Krankenbett. — „Im Schill ingshof“ 
bildet den vierten Band der Geſammtausgabe; 
auf die drei bereits erſchienenen Bände „Das 
Geheimniß der alten Mamſell“, „Reichsgr 
Giſela“ und „Heideprinzeßchen“ haben wir bereits 
früher hingewieſen. 1120) 


Glückliche Rettung, 


Erzählung aus dem Seeleben von 
Fritz Forbenter, Kapitän. 
ortſetzung.) n 
„Wofür denn?“ fragte der Alte. „Ihr 
rettetet mir den Sohn nebſt Schiff und Mann⸗ 
ſchaft und Gott gewährt mir die Freude, Euch 
zu retten.“ — 24 : 


— N 3 
des heftigen Regenwetters. (Poſt.) Duin hat die Auklagebehörde die Kriterien ch e 15 . ae we NETZE 
Frankreich des. Straßenraubes gefunden und die beiden Wilhelm ſpraug auf r f 
W Attentäter Tags darauf in Haft genommen. 1 3 f 


„Ein Schiff läuft ein!“ - 7 
In zwei Minuten waren alle im Boot s 
ruderten fröhlich dem Ankömmling entgegen. 
Niemann war es, der nach ſtill gewordenem 
Unwetter wieder auf den Hafen angehalten hatte, 
kaum eingelaufen, ſein Signal verſtanden ſah und 2 
nun ſprachlos in der Umarmung des Vaters und 
des verloren geglaubten Freundes lag. 
Während Vater und m auf dem neu⸗ 
angefommenen Schiff in Rechnungen und Pa- 
pieren vertieft ſaßen, hatten ſich die übrigen in 
der Kajüte des alten Niemann mit den a: 
des nuterbrochenen Frühſtücks in nähere Beri 
rung geſetzt. 2 
5 2 — “ rief Watts, — — I mi * 
einen Schotengarten hätten, jo könntet nich 
als Vogelſcheuche hineinſtellen. Ich bitte Euch. 
ſeht nur her. . ee 
Hier zwiſchen Beinkleid und Strumpf fehlt 
eine Hand breit, die Stiefel haben neben dem 
Bein noch Platz für eine ganze Garderobe nebſt 
dem nöthigen Proviant zu einer Seereiſe, und 
wenn auch noch zehn ſolcher Frühſtücke in meinem 
Magen Platz hätten, ſo würde doch außerdem 
mein ſeliger Vater in dem Umfang dieſes 
gewaltigen lieberrockes ein bequemes Uunterkom 
men finden. Steuermann! laßt mir doch meine 
Bagage herüberholen, damit ich wieder einiges 
trockenes Zeug auf deu Leib kriege.“ * 
Wilhelm wurde desbalb mit der Weiſung 
abgefertigt, nachher Kammerdieuerſtelle bei dem 
Lieuteuant zu vertreten. Die andern drei Kapi⸗ 


ee 


Paris, 16. Juni. e nicht boulangiſti⸗ Beide find bereits mehrere Male vorbeſtraft und 
ſchen Organe in Frankreich ſtimmen darin gelten nach ihrem Vorleben als unverbeſſerlich. 
überein, daß der jüngſte Reklameartikel des „Fi⸗ Ihrem Aeußern nach machen fie bei einem Alter 
garo“ ſich als ein ſo plumper Schwindel er⸗ von 27 Jahren einen ungünſtigen Eindruck. 
wiejen hat, wie er ſelbſt dem General Boulanger Anßer dem in Rede ſtehenden Straßenraub haben 
nicht hätte zugetraut werben können. Der Ber ſie am Tage der That noch gemeinſchaftlich ge⸗ 
ſuch des Generals, ſich als Retter Frankreichs bettelt und Willert außerdem vorher noch einem 

| So veröſfent. Laudwirth in Lipnow 3 Mark Miethgeld abge- 
iegende „Temps“ ein weiteres nommen, Aa er niemals die Abſicht gehabt 
menti. 3 hatte hat, einen Dienft anzunehmen. — Es ift lach 
unter anderem ee daß er im März 1887 durch die Vorgänge thatſächlich erwieſen, daß die 
in der Lage geweſen wäre, den erſten Theil des Angeklagten nur von ihren verbrecheriſchen Hand⸗ 
anzöſiſchen Kontingents mit den neuen Gewehren lungen lebten. 5 
zebel auszurüſten, ſowie die Gewehre nach dem Der Vertreter der Anklagebehörde legt den 
Syſtem Gras den 500,000 Mann der Territorial, Geſchworenen in feiner Auseinanderſetzung drin⸗ 
armee zu überlaſſen. Der „Temps“ verbürgt gend ans Herz, dahin mitzuwirken, daß die 
nun die abjolnte e folgender Richtig⸗ Sicherheit in den Straßen der Stadt nicht ver⸗ 
ſtellung: „Im Mouat März 1887 unter dem loren gehe. 
Miniſterium Boulangers überſtieg die Zahl ver] Der Spruch der N lautet für 
Gewehre nach dem neuen Modell und zwar ſo⸗ Willert betreffs des Straßenraubs auf „Schul⸗ 
wohl der bereits fertiggeſtellten als auch der noch dig“, bei Wolfgramm auf Nichtſchuldig. Des 
in der Fabrikation begriffenen nicht 20,000. Um Letzteren Betheiligung wird als „grober Unfug“ 
aber zu präziſiren, rechnen wir bei dieſer Ziffer charakteriſtrt und zur Beſtrafung gezogen. Der 
20,000 nicht blos die Gewehre Lebel mit, welche Gerichtshof erkennt demnach bei Willert für drei 
den verſchiedenen Depots übergeben waren, ſon⸗ Straffälle auf 1 Jahr 6 Monate ngniß 
dern auch die in der Herſtellung begriffenen Ge unter Berückſichtigung mildernder Umſtände 
wehre Lebel.“ Daß Boulanger und feine An- beim Straßenraub. Wolfgramm wird wegen 
hänger den Mund voll nehmen, ſobald fie von groben Unfug und Bettelei zu 9 Wochen Haft 
ihren angeblichen Leiſtungen ſprechen, iſt längſt verurtheilt, die durch die Unterſuchungshaft als 
1 ran 1 es eine 8 10000 verbüßt angeſehen werden. 
wenn Boulanger anſtatt von 20,000 von 600,0 Miſſionsfe In der mit ungef 
8 8 1 3 + geſähr 
Gewehren ſpricht. Boulanger wäre hiernach 1500 Perſonen en Jakobikirche in e 
jedenfalls ganz der Mann, zu . die Feier des Miſſionsfeſtes der Freunde der 
1 f gas 755 7 darein, | Berliner Miſſten für Afrika ftatt. Dieſelbe 
is auf den letzten Gamaſchenknopf; die Lor wurde durch den Choral: „Dir, dir Jehovah 
beren Leboeuf's laſſen den General offenbar will ich ſingen“ eingeleitet. Herr Prediger Dr. 
nicht ſchlafen. f N Lülmann verlas die Liturgie. Nach einem Miſ⸗ 
Niederlande. 1 He an 1 Lan anal, 
* intendent Pötter die Kanzel, um die Feſtpredig 
Perſtes em e eee ve zu halten. Er behandelte in markiger, ſchöner 
Vertreter > g Kön 3 b a traf Abends Rede das Thema: „Fluch und Segen auf dem 
e e e ee e nua Ara Miſſionswerk“ im Anſchluß an den unterlegten 
hier ein und wurde am Bahuhofe don den Text Gal. 3 v. 13—14. Redner führte dann 
Spitzen der Zivil⸗ Sub Militärbehörden, dem des Weiteren Zweck und Ziele der evangeliſchen 
perſiſchen Geſandten in Paris, dem perſiſchen Ge Miſſion aus, forderte auch zu regerer Theilnahme 
In onſul Heſſe und anderen diſtinguirten Per- an dem nationalen Werk der Miſſion auf. Der 
ſöulichkeiten empfangen. Der Schah ſchritt die ſodaun folgende Bericht des Miſſionsſuperinten⸗ 
Front der „Ehreuwache ab, während die Muſik die denten a. D. Merensky enthielt vieles Neue und 
perſiſche Nationalhymne ſpielte 115 begab ſich in beleuchtete alle Felder der Miſſion, beſonders 
einem Hofwagen, von Me CEhvenestorte Jon eingehend aber Südafrika, das Feld der Berliner 
Kavallerie geleitet nach dem Amſel Hotel, wo Ab⸗ Miſſion, in welcher er lange Jahre ſelber thätig 
ſteigeguartier genommen wurde. geweſen iſt. Es befinden ſich jetzt in Afrika ca. 
Stettiner Nachrichten. 550 Miſſtonsſtationen mit ungefähr 350,000 
Stettin, 18. Juni. 


Chriſten. — Des Weiteren auf den lehrreichen 
Gaſtwirthstage ſind geſtern bereits zahlreiche uns leider der Raum. — Gebet und Segen, ſo⸗ 


licht der heute vor 


ge 


täne gingen wieder an Land. x 
Als Wilhelm mit dem Koffer augelangt war, 
ſuchte Watts ſeine engliſche See⸗Uniform h we 
und ſtand bald unter den Händen des hülfreichen 
Jünglings als ein blühend ſchöner, junger See⸗ 
Offizier da. ER ne 
Eben noch den Degen in der Hand, forderte 
er die Schaluppe, um zu ſeinem Freund an Bord 
zu fahren, als Wilhelm, anfing: Fe 
„Mit Gunſt, Lientenant! erlaubt mir eine 
Frage. An meinem Ruder hing ja das Tau, 
woran wir Euch aus der See zogen, alſo nehmt 
mir's nicht für ungut —“ 2 
„Sprich, mein Junge,“ war die Antwort, 
„wie kann ich überhaupt meinem Retter eine 2 
Frage unerwidert laſſen?“ 3 
„Run ſeht, Lieutenant, als wir Euch aus 
dem Waſſer holten und an Bord brachten, da 
war es mir gleich ſo kurios, als müßte ich * 
gut ſein — es konnte davon herrühren, daß ich 
gerade das Tau aufgefiſcht hatte, aber —“ a 
„Weiter!“ rief Watts aufmerkſamer. 1 
„Nun, als Ihr vorhin Euer Hemd wechſel? 
tet, da ſah ich auf Eurem rechten Arm ein eben 
ſolches Zeichen, als ich auf derſelben Stelle von 


1 


9 


Zum 16. deutſchen und intereffanten Vortrag einzugehen, maugelt 


Vertreter hierſelbſt eingetroffen. Auf dem Bahn⸗ wie der Schlußders „König Jeſu, ſtreite, Kindheit an trage.“ 2 
hofe hat ſich der Wohnungs⸗Ausſchuß etablirt, ſiege!“ ſchloſſen die ſchöne Feier. — In Betha Dabei ſtreifte Wilhelm den Aermel auf und 


um jeden Ankommenden den nöthigen Beſcheid nien fand Abends noch etne Nachfeier des 
über Wohnungen ꝛc. zu geben; ein Herold in Miſſionsfeſtes ſtatt, bei welcher noch die Her⸗ 
altdeutſcher Tracht ſteht bei jedem einfahrenden ren Paſtoren Brandt und Fürer Anſprachen 
Zuge, um die eintreffenden Gäſte nach dem hielten und Herr Miſſtonsſuperintendent Me⸗ 
Bureau des Wohnungs⸗Ausſchuſſes zu geleiten. rensky in längerem Vortrag aus ſeiner Thätig⸗ 
Der Vorſtand des deuiſchen Gaſtwirthsverbandes, keit unter den Baſſutos im Transvallande er⸗ 
mit dem Verbandspräſidenten, vn Wieſe, zählte. Auch zu diefer Feier hatten ſich Hun⸗ 
an der Spitze, traf geſtern Nachmittag aus derte von Theilnehmern eingefunden, die wohl 
Berlin ein und wurde von den hieſigen Ver⸗ alle in gehobener Feſtſtimmung ſich am Schluſſe 
bandsmitgliedern auf dem Bahnhof empfangen. des Feſtes, das vom herrlichſten Wetter begün⸗ 
Geſtern Abend fand eine zwangsloſe Vereinigung ſtigt war, und erſt gegen 9 Uhr Abends ſein 
im Konzerthauſe ſtatt. Neben der Feſtkarte wird Ende faud, trennten. 
den Theilnehmern des Gaſtwirthstages auch ein 
Wegweiſer für Stettin übergeben, welcher u. A. 
2 von Herrn Aham 1 Meyer Erla 
ehr intereſſante Abhandlung über die Entwick abgehaltenen General Verſammlung des Männer⸗ 
lung des Gaſtwirthsgewerbes in unſerer Stadt east er in ide des. Feliheren Vor⸗ den 
mütheilt, ferner eine Zuſammenſtellung, der ſitzenden, der fein Amt wegen Verſetzung nach mußteſt! — Du Glücklicher! — Aber nun va h 
Sebenswürzigkeiten Stetkins und ein Aus- einem anderen Orte nieverlegte, Herr Kämmerer hinüber zu Niemanns, damit ich ihnen mein neues 
ſtellungskatalog. c a 3 Lehmann zum Vorſitzenden gewählt. Außerdem Glück verkünden kann.“ — 
* Es kann niemals zu viel Vorſicht ange⸗ wurde beſchloſſen, daß der ganze Verein ſich an Heut iſt ein Freudentag! — Schnell ging 
wandt werden, wenn es gilt Leben und Geſund⸗ dem, am 30. d. Mts. in Naugard abzuhaltenden es fort. * 
heit vor zufälligen Gefahren zu ſchützen. Beim Turufeſt des Rega Gaues betheiligt. — Heute Man kann ſich leicht die allgemeine Freude 
Abbruch des wi ne am Hauſe Krautmarkt findet hier im Schützenhauſe die Jahresverſamm⸗ denken. Bei dem frohen Mittagmahl, welches 
4, geſtern in den Mittagsſtunden, hatte man jeden lung der Müller⸗Innung ſtatt und vereinigen der Lieutenant auszurichten ſich nicht nehmen 
falls dieſe weiſe Lehre nicht gehörig beobachtet, ſich dann die Mitglieder zu einem gemeinſamen ließ, erfuhren die andern, daß Watts verſtor⸗ 
denn als man das Material von oben herab Mittageſſen im Saale des Hauſes, dem dann bener Vater vor zwanzig Jahren in Danzig ſei⸗ 
bis zum erſten Stockwerk abgelegt hatte, waren ſpäter eine Tanzfeſtlichkeit folgen wird. — Vor nen vierjährigen jüngiten Sohn verloren hatte, 
den hohen Rüſtſtangen die Anhaltspunkte genom- ca. 8 Jahren wurde das Vorwerk Dankelmanns⸗ ohne je wieder Kunde von ihm erhalten zu 
men und der noch verbliebene Reſt brach mit hof, etwas über 200 Morgen groß und innerhalb können. 8 
großem Krach zuſammen. Die dabei beſchäftig⸗ der ſtädtiſchen Feldmark belegen, von dem jetzigen Der ältere Sohn hatte in feines Vaters 
ten Arbeiter kamen ſämmtlich mit dem bloßen Beſitzer für 48,000 Mk. erſtanden, und am Sonn⸗ Papieren noch die Möglichkeit zu entnehmen 
Schreck davon, der aber nach ihrem Geſichts⸗ abend ging das Grundſtück durch freihändigen glaubt, den Bruder 2 — und wie es 
ausdrucke nicht gering geweſen ſein konnte. Verkauß für den Preis von 37,000 Mark in den geglückt war, wiſſen wir. ne 
Vor dem Geſchäft der Firma Tieve Beſitz eines früheren Reſtaurateurs aus Greifen. Nachdem die fröhliche Geſellſchaft, welche fe 
mann u. Müller am Bollwerk, wurde geſtern hagen über. — Geſtern früh erhängte ſich der viele Gefahren glücklich überſtanden hatte, . 
Nachmittag ein Faß Kienöl auf einen Wagen ges N. erbürger Guſtav Francke, 


zeigte, in der Haut eingeätzt, 
den Buchſtaben W. W. — 
Der Degen fiel dem Lientenant aus den 
Hand. N 
» „Wo biſt Du her?“ Be, 
„Ein armer Fiſcher bei Danzig har ih h 
meiner als vierjähriger Knabe, den er aus den 
Waſſer rettete, angenommen; und als er bald 
darauf ſtarb, nahm mich ſein Bruder zu ſich; 
wo ich her bin, weiß ich nicht mehr mich zu er 
innern, indeſſen kommt es mir manchmal noch ſoſ 
dunkel vor, als wenn ich mit meinem Vater auf 
einem großen Schiff, etwa wie dieſes —“ . 
Stürmiſch riß ihn der Lieutenant an's Herz. 
„Du biſt mein Bruder, William, den zu ſuchen 
ich hierher kam, und ich Dein Bruder Eduard, 
den Du nach Gottes weiſen Rathſchlüſſen retten 


einen Anker mit 


Aus den Provinzen. 
A Greifenberg, 17. Juni. In der geſtern 


8 ( n ier, auf dem Bo⸗ ſelſeitig ihre Erlebniſſe ausgetanſcht hatte, bat 
laden, daß den Arbeitern entglitt und auf das den feines Wohnhauſes; der Mann litt ſeit eini⸗ der Junge Seeoffizier Eduard Watts den greifen 
Pflaſter ſchlug, wo der Inhalt die Straße durch- ger Zeit an Geiſtesſtörung und ſollte heute in Kapftän Niemann, aus feinem langen und br 
näßte. eine Heilanſtalt abgeführt werden. Ein Verſuch wegten Leben auf dem Meere und unter allen 

ch in der Rega zu „ wurde vor circa 8 Zonen der Geſellſchaft noch etwas Int tes 


mitzutheilen. NT 


* Schwurgeri Sitzung vom 17. Juni. 
2 1 — ſteht die An⸗ gen durch inzukommende Leute verbindert. 


. 


Gern will ich“, verſetzte der Kapitän 
77 * 
— Wunſch willfahren und Euch eine 3 


lichen Wiederfindens erzählen. 

lag mit meinem 
Alexandrien bereits ſeit vierzehn Tagen und 
wollte am andern Tage nach Londen in See 


E Da meldete ſich am Abend vor der Abfahrt 
| ein ſchon bejahrter Herr mit einer wunderbar 
E chönen jungen Dame bei mir und bat mich, 
* ihn mit feiner Begleiterin nach London mit⸗ 
2 zunehmen. 
* Ich erfüllte den Wunſch des Fremden und 
E ſchloß den Ueberfahrts⸗Kontrakt mit ihm ab. 
* Nach Verlauf weniger Stunden brachten 
3 zwei Diener das Reiſegepäck an Bord. 
u! Am andern Morgen lichtete ich die Anker 
2 und ſtach in See. Während der Fahrt lud ich 
2 die beiden Fremden, für die ich mich lebhaft er⸗ 
= wärmte, oft in meine Kajüte ein und fo entſtand 
allmälig zwiſchen uus ein zutrauliches Ver⸗ 
hältniß 


5 Eines Tages ſaßen wir drei wiederum in 
* der Kajüte bei einem ſoliden Frühſtück vereint 


1 und ich ſuchte meine beiden Gäſte mit meinen 
3 Erlebniſſen zu unterhalten, für die fie ein großes 
Er: ale an den Tag legten. 
„„I Vertrauen“, begaun der Fremde, als 
ich geendet hatte, „will ich mit Vertrauen er⸗ 
* widern und Ihnen auch unſere Schickfale er⸗ 
8 zählen“. 


2 0 Fee jo fuhr er fort, „feiner Zeit 
ER den Feldzügen des großen Napoleon Theil 
* und marſchirte mit deſſen Armee von einem 


Ende Europas zum andern; aus Dentſchland 
na Italien, aus Spanien nach Rußland und 
Ei mußte in dem rauhen, wechſelvollen Solonten- 
E leben alle Freuden ſtiller Häuslichkeit entbehren. 
Er. In den Armen der Liebe auszuruhen von Kampf 
1 und Streit war das höchſte Ziel meines Strebeus, 
2 meine ſchönſte Hoffnung, mein einziger Wunſch. 
= Ich verlangte endlich die Erfüllung meiner 
. brennendſten Sehnſucht. 
In Marſeille lernte ich in dem Hauſe meines 
ws. des Generals Bugeaud die Selig: 
iten einer auf Achtung und der innigſten Liebe 
berührenden Ehe keunen, die, ſich ſelbſt genug, 
|’ ern vom Geräuſch der Welt, auch nur ſich ſelber 
12 bt; hier fühlte ich zum erſtenmal die Schatten⸗ 
ſeiten meines Standes, die Leere des wilden, 


ru 


8 ruheloſen Kriegerlebens, hier empfand ich recht 
139 lebhaft die 3 nach einem ſtillen, fried⸗ 
1 lichen Aſyl, wo ich an der Seite eines geliebten 


Weibes ausruhen könne von den Stürmen des 


we Lebens; aber ich fand hier noch mehr, ich fand 
Be: in Adele, der Schweſter meines Freundes 


Brougeand, das Ideal aller meiner Träume und 
ne n Lebensglück. 
RE ald darauf weihte Prieſterhand meinen 
Ba.und mit der reizenden, fanften Adele und ich 
ſchwelgte in Wonne und Sellgkeit. 
OR fit meiner Gemahlin bezog ich daß ihr in 
; Marſeille gehörende Haus, während mein Freund 
8 und Schwager mit ſeiner Gattin auf einem 
herrlich gelegenen Landhauſe ganz in der Nähe 
6 der Stadt lebte; wir ſahen uns täglich, zeigten 
einander nuſer Glück und ſchlürften es mit vollen 
Zügen, denn wir wußten recht wohl, daß es 
AuAunr von kurzer Dauer fein konnte. Und ach! es 
ſullte nur zu ſchnell verſchwinden! 
. Der unheivolle Krieg mit Rußland brach 
aus und mein Freund Bugeand und ich erhielten 
den Beſehl, uns ſchleunigſt reiſefertig zu machen 
| dh uns dem großen Eroberungsheer anzu⸗ 
BE ießen. 
ae 5500 mitten in den Flitterwochen mußte ich 
mich aus den Armen meiner über alles geliebten 
Gattin losreißen, um dem Ruf meines Kriegs⸗ 
bherrn zu folgen. 
| 1 Voll des tiefften Schmerzes im Innern, 
doch äußerlich feſt wie ein in hundert Schlachten 
geſtählter Mann, nahm ich von ihr Abſchied, um 
dunklen Verhängniß entgegenzugehen. 


ER 


— 


Baohl wollte ſich dabei über meine gebräun⸗ 
ten Wangen eine Thräne engieben, deun eine 
diununkle Ahnung verkündete mir Schmerz und Un- 
Se und weisſagte mir ewige Trennung, doch 


- 
5 


drängte ich die verrä riſchen 


= | 
ropfen 
2 — 


| ck, aber jene Vorahnung hat mir wahr ges 
| 8 Bein — ich ſah meine Gemahlin nie mehr 
| . Unter unſäglichen Gefahren und Leiden 


rettete ich mich und meinen Freund aus den 
Eiesſteppen Rußlands nach Deutſchland; hier 
trennten wir uns beide. 

13 Ich zog nach Italien und gab dem nach 
Frankreich heimkehrenden Bugeaud die herzlichſten 
Grüße an meine angebetete Gemahlin mit, die 
mir unterdeſſen eine Tochter geboren hatte, wo⸗ 
durch das Band unſer Herzen um fo feſter und 
iuniger geknüpft war. 

(Fortſetzung folgt.) 


Humoriſtiſches aus dem 

8 Wirthshansleben. 

. Genaues Kennzeichen). Wirth eines 
Gebirgshotels: „Sagen Sie mal Herr Profeſſor, 
woran erkennt man im Gebirge, wie hoch man 

25 19 über dem Meeresſpiegel befindet?“ Profeſſor: 
5 — geuaueſten an der Höhe der Hotelrech⸗ 
kungen 


nungen. 
L Gaſt: „Iſt denn der Rehbraten auch 
gut?“ Kellner: „O gewiß, mein Herr, ſehr 
gut.“ Gaft: „Iſt denn der immer ſo billig?“ 
Kelluer: „Nein, die erſten fünf Tage koſtet die 

Portion 255 Pfennig mehr.“ 
Gaſt: „Aber 


L Eine große ee 

Kellner, was ift denn das? Ich habe ein Beef⸗ 
ſteak mit einem Spiegelei beſtellt. Sie bringen 

mir das Spiegelei. 


Sie entſchuldigen mein Herr, das 


anz in einer 


liche und zwar romantiſche Geſchichte glück⸗ Se, 


noch im 


Es war eine wirkliche 
gute Zimmer, großer Garten 
dabei das Recht, von Morgens 


Lepetit. 
Die Gefangenen können nur von 2 Uhr ab Be⸗ 


wart eines A 
lichkeit, aller Reiz des Gefängnißlebens auf. Die 
Republik iſt hartherziger als das 


Wer hätte das für möglich gehalten. 


l 5 50 P 
0 ‚bleibt mein Beefftent ?" ſchwer verkäuflich, fo daß ca. 20 Stück unver⸗ 


— Emmer gemüthlich). Ein Safe 


— Ein Kellner gab einem Fremden, welcher 


ſpat Abends im Gaſthofe eingekehrt war beim 


Schlafengehen den guthen Rath: „Mein Herr, 
wenn Sie morgen früh geweckt ſein wollen, ſo 
bitte ich nur zu klingeln, ich komme dann ſo⸗ 
gleich!“ 

— Weinwirth (zu einem Gaſte): „Hier, 
mein Herr, da gebe ich Ihnen einen Wein, der 
ſich gewaſchen hat! (Der Gaſt trinkt und prüft). 
zNun habe ich nicht Recht, das iſt doch was 
Feines?“ Gaſt: „Ja, ja, Herr Wirth, Sie 
haben Recht, das Weinchen hat ſich wirklich ge⸗ 
waſchen, aber man ſchmeckt es doch gleich heraus, 


daß er ſich noch nicht abgetrocknet hat.“ 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Ueber die Herſtellung des Verbandzeuges 
unſerer Armee erhalten wir folgende intereſſaute 
Mittheilungen. Deu größten Theil des Verband⸗ 
zeuges, das der deutſche Soldat mit in's Feld 
nimmt, läßt die Heeresverwaltung in einer Ber⸗ 
liner Fabrik anfertigen. Dort find 200 Mädchen 
mit der betreffenden Arbeit beſchäſtigt und ferti⸗ 
gen täglich über 15,000 Verbandpäckchen an. Je⸗ 
des derſelben enthält eine Binde, zwei Kompreſ⸗ 
ſen aus entfettetem Mull und eine Sicherheits⸗ 
nadel, alles zuſammen in einen Umſchlag aus 
waſſerdichtem Verbandſtoff eingenäht. Binde und 
Kompreſſe werden vorher mit einem ſehr wirk⸗ 
ſamen Desinfektionsmittel, dem Sublimat ge⸗ 
tränkt von dem ungefähr 18,000 Kilogramm zur 
Durchtränkung des ganzen Vorrathes nöthig wa⸗ 
ren. Da Sublimat ein ſehr gefährliches Gift 


iſt und das Verbandzeng die größte Reinlichkeit 


bedingt, ſo werden alle erdenkbaren Vorſichts⸗ 
maßregeln getroffen. Sämmtliche Mädchen ſind 
mit weißen leineuen Mänteln bekleidet, die Ueber⸗ 
kleider werden in beſonderenf Räumen aufbewahrt, 
ebenſo muß in beſonderem Raum gegeſſen und 
vor und nach dem Eſſen ſtets eine gründliche 
Waſchung, wieder in beſonderem Raume, vorge⸗ 
nommen werden. Die ganze Fabrikation wird 
von einem Sanitätsoſfizier nebſt deſſen pharma⸗ 
zeutiſchen Aſſiſtenten und ſonſtigem militäriſchen 
Perſonal ſtetig überwacht; ein beſonderes Bureau 
des Kontrolleurs befindet ſich unmittelbar neben 
den Arbeitsſälen. Je zehn Päckchen werden zu⸗ 
ſammengeſchnürt und mit einer die Unterſchrift 
des Kontrolleurs tragenden Marke verſehen. Die 
Verſendung an die einzelnen Trrppentheile er⸗ 
folgt chens unter Aufſicht. Bemerkenswerth 
5 noch, daß die Größe der einzelnen Binden und 
ompreſſen auf mechaniſchem Wege ganz gleich⸗ 
mäßig erzielt wird. 
— (Bedenkliche Neugierde). Wirthin: „Wo⸗ 
in ſpringen Sie denn fo a Herr Rüffig? 
Ihr Hirſchbraten wird ja ganz kalt?“ — 0 
„Grad wegen dem Hirſchbraten geſchieht's ch 
will nur geſchwind ſehen, ob Ihr alter Schimmel 
tall ſteht!“ 
— Aus Paris, 12. Juni, wird geſchrie⸗ 


ben: Das gemüthliche Geſäugniß iſt nicht mehr. 
Unter dem Kaiſerreich war es ſo 
Sainte ⸗ Pelagie eingeſperrt 


emüthlich, in 
u ſein, daß gar 
manche Politiker und Schriſtſteller ſich dies 
wohlſeile Martyrium angedeihen ließen. Es galt 
als Auszeichnung, als 2981 politiſchen Muthes 
und unabänderlicher Geſinnungstüchtigkeit, einige 
Monate in Sainte⸗Pelagie 1 zu haben. 

rholung. Leidliche Koſt, 
Zum Luſtwandel, 
l 9 Uhr an Freunde 
immer zu einpfaugen. Zeitungen, 


auf ſeinem 
. w. waren ausgiebig zugänglich. 


Bücher u. 


Nach längerer Unterbrechung iſt jetzt wiederum 
einmal eine größere Zahl politiſcher Sträflinge 
in Sainte⸗Pelagie. Es find ihrer ſechs, darunter 


der Abgeordnete Numa Gilly und der Zeichner 
Aber die Hausordnung iſt geändert. 


ſuche empfangen, und zwar nicht in ihrem Zim⸗ 
mer, ſondern im Sprechzimmer und in Gegen⸗ 
uſſehers. Da hört alle Gemüth⸗ 


Kaiſerreich. 
Schiffsbewegung. 


Bremen, 15. Juni. Der Schnelldampfer 
„Saale“, Kapitän H. Richter, vom Nord⸗ 


dentſchen Lloyd in Bremen, welcher am 
5. Juni von Bremen und am 6. Juni von 


Southampton abgegangen war, iſt geſtern 8 Uhr 
Abends wohlbehalten in Newyork angekommen. 


Viehmarkt. 
Berlin, 17. Inni. 


ri 


Man zah 


* 
ark, 2. Qualität 47—50 Mark, 3. Qualität 


42— 


darüber, 2. Qualität 50 —52 Mark, 


3. Qug⸗ 
lität 47—49 Mark pro 100 Pfund mit 20 
rozent Tara; Bakonier (76 Stück) waren 


uner ge Ein fragt 14,60, per November 15. Rüböl per Okto⸗ 
Gaſtwirthſchaft den Wirth: „Ach hären ber 53,20. 

mein kuteſter Herr Wirth, wo pflegen Sie 
m. 2 denn immer hinzugehen, wenn Se ämal een 
Schiff im Hafen von Töppchen wirklich gutes Bier trinken möchten?“ 


Paris, 17. Juni. Anfangsbericht. 


Mehl ruhig, ver Juni 54,50, per Juli 53,70, per 


Juli⸗Auguſt 53,60, per September⸗Dezember 52,80. 
— Spiritus ruhig, per Juni 41,50, per 
Juli 42,00, per Juli⸗Auguſt 42,00, per Sep 
tember⸗Dezember 50,00. Wetter ſchön. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Kiel, 17. Juni. Die „Nordoſtſee⸗Zeitung“ 
meldet: Der Kaiſer werde Ende Juni in Kiel 
eintreffen, um ſich von dort aus auf der Pacht 
„Dohenzollern“ nach Norwegen einzuſchiffen. 
Der Kaiſer werde wahrſcheinlich einige Wochen 
in Lofoden zubringen. 

Kiel, 17. Juni. Das Manöver Ge⸗ 
ſchvader iſt heute Vormittag von Danzig ab: 
gegangen. Die Rückkehr deſſelben erfolgt am 
27. Juni. 

Kiel, 17. Juni. Das Uebungsgeſchwader 
iſt ſoeben nach Swinemünde abgerampft. 

Die mit dem Dampfer „Lübeck“ zurückge 
kehrten Theile der geretteten Ofſiziere und 
Maunſchaften vom „Adler“ und „Eber“ 
treffen heute Nachmittag hier ein. 

Der japaniſche Miniſter des Innern, Graf 
Dansızata, trifft morgen zum Studium der 
Marineanlagen ein. 

Der Großfürſt Georg war geftern in das 
königliche Schloß zum Diner eingeladen, machte 
Nachmittags mit Sr. lönigl. Hoheit dem Prin⸗ 
zen Heinrich eine Wagenfahrt nach dem Nord⸗ 
Oſtſee⸗Kanal. Se. königl. Hoheit Prinz Hein⸗ 
rich ſtattete Abends an Bord dem Großfürſten 
ſeinen Gegenbeſuch ab. 

Frankfurt a M., 17. Juni. Se. Maje⸗ 
ſtät der König von Sachſen ſaudte auf ein 
Glückwunſch⸗Telegrauum auläßlich der Wettinfeier 
den in Frankfurt a. M. lebenden Sachſen eine 
Daukdepeſche. 

Dresden, 16. Juni. Von einer angeblich 
beabſichtigten Konvertirung der Aprozentigen 
Staatsauleihe iſt an maßgebender Stelle nichts 
bekannt. 

Dresden, 17. 
Armeefeſt vor der königlichen Familie am 
geſtrigen Abend hat einen glänzenden Verlauf 
genommen. Heute Vormittag empfingen die 
Majeſtäten Depntgtionen des Bundesraths 
und des Reichstages, ſowie verſchiedene in⸗ 
ländiſche Deputationen. Nachmittags findet 
größere Hoftafel ſtatt. 


Paris, 17. Juni. Im ndozirkus wird 
hier heute Abend eine große boulangiſtiſche 
VBolksverſammlung abgehalten. N 

Für den geſtrigen „Grand prix“ unterbra⸗ 
chen die Droſchkenkutſcher ihren Ausſtand und 
Longchamps war belebt wie immer. 
im ee, Zweiſpänner erſchien, wurde ach⸗ 
tungsvoll begrüßt. Heute nehmen die Kutſcher 
ihren Ausſtand wieder auf. 2 

Die Weltausftellung hatte vom 6. Mai 
bis 15. Juni 4,210,592 zahlende Beſucher. 

Bern, 17. Juni. Dem „Berner Intelli⸗ 
genzblatt“ zufolge habe der Bundesrath in der 
Auttvortsnote an die drei Kaiſermächte 
auf die Vorſtellungen in Sachen der Freuden⸗ 
polizei erklärt, die Schweiz ſei ſich ihrer inter⸗ 
nationalen Pflichten wohl bewußt und ſtets be⸗ 
reit, dieſelben ſtreng zu erfüllen. Der Bundes⸗ 
rath habe ſich ſchon ſeit längerer Zeit mit einer 
beſſeren Organiſation der Fremdenpolizei beſchäf⸗ 
tigt und ſoeben den eidgenöſſiſchen Räthen eine 
bezügliche Geſetzesvorlage unterbreitet. 

Kopenhagen, 17. Juni. Das kürzlich aus⸗ 
drücklich aufrecht erhaltene deutſche Schweine⸗ 
einfuhr⸗Verbot erhält eine neue thatſächliche Be⸗ 
kräftigung durch den Ausbruch einer milzbrand⸗ 
artigen Roſe unter den däniſchen Schweinen 
des weſtlichen Seeland. 

Brüſſel, 17. Juni. Der König von 
Holland erlitt einen Rückfall feiner Krau⸗⸗ 
geit. Die täglichen Spazierginge find aus⸗ 
geſetzt, die Aerzte berufen worden. Die geplante 
große Kundgebung der Liberalen Belgiens 
iſt bis zum 30. Juni hinansgeſchoben worden. 
Morgen begiebt ſich Paul Janſon zum erſten 
Mal in die Kammer, um die Regierung wegen 
der Lockſpitzelwirthſchaft zu interpelliren. Die 
hierbei beabſichtigte Kundgebung unterbleibt auf 
Wunſch Janſous. 

In Marted (Mexiko) wurden einem hier⸗ 
her gelangten Telegramm zufolge beim Einſturz 
einer Halle 42 Perſouen getödtet. 

Bräffel, 15. Juni. Der Rücktritt des 
Miniſteriums Beerngert iſt unmittelbar bes 


Fi 
Juni. Das hiſtariſche verſtegend. 


London, 17. Juni. Der Belgrader Korre⸗ 
ſpondent der „Daily News“ hält ſeine Meldung, 
daß Rußland eine Militärkonvention Ser⸗ 
bien proponirt habe, aufrecht und behauptet, daß 
ſeine Information ſich auf eine unbeſtreitbare 
Autorität ſtütze. 

Londen, 15. Juni. Einer ofſtziöſen Mel⸗ 


Wien, 17. Juni. Ein Berliner Bericht, dang aus Konſtantinopel zufolge hat der Groß: 
welcher der „Montagsrevue“ zugeht, warnt nach- pezie die Erklärung abgegeben, daß die Türkei, 


drücklichſt vor der Verſion, daß in der neuerdings 
gegen die ruſſiſchen Werthe gerichteten Be⸗ 
wegung ein Börſenmanüver zu erblicken ſei. 


für den Fall eines Krieges zwiſchen Rußland 
und anderen Mächten wegen der Balkanſtaaten 
ſo lange neutral bleiben werden, als die Bal⸗ 


An höchſter Stelle Deutſchlands ſei der Entſchluß kanſtaaten von Truppeninvaſionen verſchont 


zum Durchbruch gekommen, fortan Rußland 
gegenüber in Freundſchaft und Feindſcha t 
größte Gegenſeitigkeit walten zu laſſen. Bei 
ſolcher Sachlage könne alſo von keinem Börſen⸗ 
manöver die Rede ſein, ſondern von einer poli⸗ 
tiſchen Stellungnahme, die auf dem Punkte an⸗ 
gelaugt ſei, auf welchem ſie ſich verbeſſern oder 
verſchlechtern muß. In einem wie in dem andern 
Falle hätte nicht die Börſe, ſondern die Staats ⸗ 
lunſt zu handeln und vor dem unverkennbaren 
Ernſt der Tage trete der Begriff Spekulation 
weit zurück. 

Wien, 17. Juni. Die „Extrapoſt“ meldet, 
Botſchafter Szechentzi dürfte bis auf Weiteres 
auf dem Berliner Poſten verharren, ſeine Er⸗ 
ſetzung durch den Korpskommandanten Baron 


Schönfeld in Graz fei keinesfalls in Ausſicht ge⸗ 3 


nommen. 

Belgrader Blätter führen eine geradezu 
wahnwitzige Sprache gegen Oeſterreich. Einige 
verlangen unter Kriegsdrohung die Aus⸗ 
lieferung der von Serben bewohnten Theile 
Ungarns, Dalmatiens und Slavoniens fer⸗ 
ner die Abtretung Bosuiens und der Her⸗ 
zegowina. 

Wien, 17. Juni. In der der zöſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Staatsbahn gehörenden Alfred⸗Grube, 
im Reſiczaer Banat, ſind in Folge ſchlagender 


Wetter 7 Perſonen getödtet, 2 ſchwer und mehrere als 
nina gr ſäunmtlichen Seninarien Serbiens eingeführt 


leicht verwundet worden. 

Wien, 16. Juni. Die „N. F. P.“ beur⸗ 

theilt die Situa ion zwar nicht für unmittelbar 
efahrdrohend, hält aber an ihrer peſſimiſtiſchen 
nficht feſt und drückt ihre Verwunderung dar⸗ 
über aus, daß das Organ des Herrn v. Giers, 
das „Journ. de St. Petersb.“, bei ſeinen De⸗ 
mentis gerade diejenigen Meldungen übergeht, 
welche in erſter Linie wieder Zweifel in die Friedens⸗ 
liebe Rußlands hervorgerufen haben. Es demen⸗ 
tire nicht die Mittheilungen über ruſſiſche Rü⸗ 
ſtungen und trete wicht den alarmirenden Ein⸗ 
drücken entgegen, welche der denkwürdige Peter⸗ 
hofer Toaſt allenthalben hinterlaſſen habe. 

Trieſt, 17. Juni. Der Inhaber eines 
Dienſtmannsinſtituts Baſſich und der Handels: 
agent Robert Conſtantwini ſind angeblich wegen 
politiſcher Mot ve verhaftet worden. 

Prag, 16. Juni. Der Streik im Pilſe⸗ 
ner Revier hält weiter an; viele Berglente 
haben Feldarbeiterdienſte angenommen, die Dauer 
des Streiks iſt daber nicht zu ermeſſen. ü 

Prag, 17. Juni. Nach aus Pilſen einge⸗ 


gengenen Meldungen ift in ſämmtlichen dortigen 


chächten der 


Em Theil der Arbeiter ange 
gefahren, der 


gen folgen und iſt ſomit der Streik als beendet 


: . Ju hieſigen politiſchen 
er bringt man den diesmaligen Delegationen 
ein lebhaftes Intereſſe entgegen; man rechnet mit 
Beſtimmtheit auf eine ſehr wichtige Rede An⸗ 
draſſys bezüglich der Orientpolitik und erwartet 
ferner einen einſchneidenden ſcharfen Aus⸗ 
ſchußberſcht des Abgeordneten Falk, welcher 


anzuſehen. 
eſt, 17. Juni. 


eſt dürfte dieſem Beiſpiel mor⸗ 


bleiben. 

Petersborg, 17. Juni. „Graſchdanin“ de⸗ 
mentirt die Blättermeldung, daß der Peterhofer 
Toaſt die Vereinigung aller Serben unter dem 
Fürſten von Montenegro ankündige. Die 
ruſſiſche Regierung, ſagt das Blatt, halte beide 
Länder unter ihren hiſtoriſchen Dynaſtien für 
nothwendig. 

Die weiteren Rüſtungen Rußlands be⸗ 
gründen „Nowoſti“ mit der großen Kriegsbe⸗ 
reitſchaft Oeſter reichs. 

Belgrad, 17. Juni. Trotz aller offiziellen 
Dementis bringt das Organ Pera Todorowics, 
„Petite Journal“, die pofitive Meldung, daß der 
Vertreter Rußlands, Perſiani, der ſerbiſchen Re⸗ 
geutſchaft im Namen feiner Regierung eine 
ilitärko vention angeboten und daß Serbien 
dieſelbe angenommen habe. 

Belgrad, 15. Juni. Die Regelung der 
Fahrordnung der ſerbiſchen Staatsbahn ſtößt auf 
Schwierigkeiten; die Konferenz der Kommiſſion 
ſcheint reſultatlös zu verlaufen. 

Während der Dauer der Unterſuchung iſt 
es Garaſchanin unterſagt, Belgrad zu ver⸗ 
laſſen. 

Der Metropolit Michael hat eine Verfü 
gung erlaſſen, nach welcher die euſſiſche Sprache 
obiigater Unterrichtsgegenſtand in 


werden ſoll. 

König Milan wird Ende Juli hier er⸗ 
wartet, vorher wird derſelbe Abazzia und Parts 
beſuchen. 

Cettinje, 15. Juni. Die montenegriniſche 


Regierung verlangt von der Pforte Genugthu ung em 


wegen Blutfriedensbruches, weil der don den 
Arnauten als Gegner gefürchtete Batz Gurk vom 
Grenzſtamme Climentis ermordet wurde. 


Paris, 17. Juni. (Privattelegramm.) -In 
Folge Aufhebung des Levante⸗Geſchwaders haben 
die Miniſter der Marine und des Auswärtigen 
beſchloſſen, daß das Haupt⸗Evolutionsgeſchwader 
die Bezeichnung „Geſchwader des weſtlichen 
Mittelmeeres und der Levante“ annehmen ſoll. 
Damit wird dieſes Geſchwader den ganzen orienta⸗ 
liſchen Dienſt beſorgen. 


Wetterausſichten 
für Dienſtag, den 18. Inni 1889. 
Nachdruck verboten.) 
Kühleres veränderliches Wetter bei ziemlich 
friſchen nordweſtlichen Winden. 

London, 17. Juni. Die Getreidezufuhren 
betrugen in der Woche vom 8. a 
Juni: Engliſcher Weizen 2524, fremder 31,991, 
engliſche Gerſte 377, fremde 1450, engliſche 
Malzgerſte 14,697, fremde —, eusfier DE 
961, fremder 56541 Quarters. Eugliſches Mehl 
13,623, fremdes 22,047 Sack und 150 Faß. 


0. 
Carnot, de v Pr. Staatsſchuld. 31 % 101,006 


Kronprinz⸗Salz⸗ 
kamm t 


bis zum 24. Dei 


Berlin, den 17. Juni 1889. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 


Dentſche N.⸗Anl. 4% 108,008 Weſtſaliſch. do. 4% 105,50 8 
do. do. 21 % 10L20 ö do. do. 312 —.— 
Preuß. St.⸗Anl. 4% 101,50 G Weſtpr. ritterſch 1 % 101,90 & 
do. 4% 100,10 0 Hannover, Ribr. 4% —,— 
Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 
Berl. Stadt- Obl. 4% 102,75 bc Kur⸗ u. Neumärxk. 4% 

do. do. 51 20% 102,0 & Lauenburg. Ribr. 4% 
do. bo. nene 1 29 108,80 b Pommerſche do. 4% 
Weſipr. Pr.⸗Obl. 31 % —.— Bojenige do. 
Berliner Pfobr. 5% — Preußiſche do. 
o. do. 4, 113,608 Kb. u. Weſtf. do. 
. 4% 107,506 Sächſiſche do. 
5 Schleſiſche do. 
Kur.⸗ u. Neumärk.8 2% —,— Schl. Holſt. do. 
8 Badiſche % Eiſen⸗ 
0 


do 4% 104.00 8 babn⸗Auleibe 4% 
Landſch. C.⸗Pfdbr. 4% 104,50 6 [Bayerische Anl. 4% 
do. 327% 101,70 G Hamburg Staats⸗ 
do. 3 90, 40 6 Auleibe v. 1888 3% 95,00 
Oſtpreuß. Pfdbr. 31 20% 101,90 6 | Hamburg. Rente 81% —— 
Vommerſche do. 31 % 101,90 8 do. amort. 
do. do 4% — Staats⸗Auleihest 3% 109,00 B 
Poſenſche do. 4% 101.50 6 0 Pr. Präm.⸗Anl. 81 30% 171,90 b 
do. do. 31 101,50 5 Bayer. Präm.⸗Anl. 43 145,90 6 


Söͤchſiſche do. 4% 103,50 5 Cölr- Mind Br.⸗A. 50143, 25 9 
Schl.⸗Holſt. Pfdd. 4% 105,0 0] Meininger Guld.⸗ 
do. do. 317% —— Looſe 070 28,80 5 
Fremde Fonds. 
Uegvptiſche Anl. 4 % 101,90 be Num. St. -U. Obl.5% 101,80 b 
do. do. 5% 104,0 v do. do. amertt. 35% 90,50 b 
Argentiſche Anl 5% 95,10 d | Ruſſ. co. Anl. 187 15% 102, 10 ö 
Bukareſt. Stadt⸗A.5% 98,25 b do. do. 18716 —.— 
Buen.⸗Aires Wld. do. do. 18804% 90,40 089 
Anleihe 5% 97,00 8] do. do. 1884 5% 102,80 G 
Italieniſche Rente 5% 96,00 b do. Goldrente 6% 112,10 8 
New. Stadt⸗Aul. 8% 130,60 b do, do. 1884 fl.5% 1000068 
U 7% 104,105 do. (2 Orient) 1878 5% 62,706 


do. Prüm. A. 1864 5% 116,00 b 


o. do. 
Mexican. Anleihe 6% 95 
do. do. 20 K. St. 6% 98,00 b do. do. 1866 5% 167,56 b 


Oeſterr. Gold.⸗N. 4% 90,10 b 8 do. Bodencr. neue 4 2% 96,25 b 
do. Papiers. 4 0b 70,506) Serb. Gold⸗ db. 5% 87, 00 5 
do. do. 5% 84,10 do. Rente 5% 84,25 b 

Deſterr. Silb.⸗ 4% 70,80 b do. do. neue 5% 84,50 b 

Deſt. 250 Fl. 1854 4% 118,60 Ungariſche Gold⸗ 
do. Cred. 100 1858 4% —— Meute 4% 386,00 
do. 1860erfonfe5% 123,756 Ungariſche Papier⸗ 
do. IBäkerfooje — 310,005 Mente 5% 681,80 b 

Rum. St.⸗A. Obl. 8% 1086,00 b 

Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aetien. 

Eutin⸗Lllbeck 4% 45,0 5 Dux⸗Bodenbach 4% 205,25 b 

Frankf. Witterb. 4 110,50 b Gal. Cart⸗end. 4% 88,10 0 

Lubed⸗ Buchen 4% 1380,40 6 | Gotthardbahn 4% 155,50 b 

Verinzerpwisd 4% 124,60 58) It. Mittelm.⸗B. 4% 120,505 

Mauro Minh 4% 67,00 b Kurst⸗Kiew. 50 o —.— 

Meckl. Fr.⸗Franz. 4% 167,0 bo] Mestau⸗Breſt 3% — 

Niederſchl. Märt. Oſtr. Frz.⸗Stsd. 4% 102,50 5 
Staats- Bayn 4% 101,50 | do. Nerd. 5% ze 

Oſtpr. Südbahn 4% 104, 20 b do. Lit. B. EIbth. 4% 97, 0 d 

Saalbahn 4% 51,50 bh Südöſt. (mb) 5% 52,50 b 

Stargard⸗Poſen 4% 104, 0 | Warſchan⸗ Ter. 5% —.— 

Amſterd.⸗Rottd. 4% do. Wien 4% 219,75 6 


Baltiſche Eiſ. 3% 02,50 b 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


Altdamm⸗Colberg „ 40% 116,28 
Marb.⸗Mlawraa a... „%% 1,000 
Oſipreußziſche Surbahnn 5% 1215008 


Eifenbahu-Pricritäts-Obligationen, 
Bergiſch⸗Märkiſch Charkow⸗Aſow g. 5% 100,10 G 
5., 7., 8 4, 1 do. in Livr. 


1. 8. a 
VBerl.⸗Aub. Lit. C. 4% Sterl. 50% 102,10 bo 
Berl.⸗Görl. Lit. B. 4% 1 Chart.⸗Kremeutſch g. 5% 97,90 5 
Bert.⸗Hamb. 1. u. do. do. kivr. St. 5% 101,008 
3. Emiſſton 4% Gr. uff. Eiſenb. g. 39% 77,50 0 
Bri.⸗d.⸗Mgd. AC 4% Jelez⸗Orel gar. 5% 100. 10 b 
Beri.⸗Stett. 4% Jelezs-Woroheſch a. 5% 102,00 & 
Brel.⸗Schweidn.⸗ Iwangorod⸗ 
Freib. 11. 4% —— Dombr. . gar. 40% 94.50 6 
Cölu-⸗Mind. 5. Em. 4% 104,50 ] Kozlow⸗Woroneſch 
do. 6. Em. 4% —, gar. . 5% 100, 20 G 
Magd.⸗OHalbſt. 65 4% 101,10 © | Kurst⸗Charkow g. 5% 10%½10 b 
do. veipziglit. A 4% —,— G] do. Cbark.⸗Aſow 
o. Lit.B 4% —.— Oblig. 50% 
Overſchleſ. Lit. 6.3% —,— Kursk⸗Kiew gar. 4% 
do. Lit. P. 4% 104,50 G Loſowo⸗Sewaſtop. 5 
do. Em. v. 1879 4 % 104 00 6 Mogco-Nidſan 4% 
Saal bahn Mh —.— do. Smolensk. g. 5% 
Gal. Carl⸗Ludw. g. 4½% 86,00 b Orel⸗Griaſy 
Gottgardb. 4. Ser. 5% 104 50 b (Oblig.) 
do. couv. 4% 106,40 6 | Miaſan⸗Kozlow g. 4% 
Kronprinz⸗Nudolf⸗ Riaſchl⸗Morczanak 
bahn . . 4% 2 


je 


5% 


r gar. 0 
8 
ergu 4% Schula⸗Jvanswo 
Oeſt. Franz⸗ Stb. 
alte gar. 3% 
Oeſt. Franz⸗Stb. 
1874 gar. 3% 
Oeſt. Ergaͤnzungs⸗ 
netz gar. 3% 
Deft. Franz⸗Stod. 5% 
do. do. Gold⸗Pr. 4% 
Sudöſt. Bahn 
(Tomb.) 30% 
Ungariſche Oſtb. 
1(Staatsobl.) 5% 
bo. do. 2 9.5% 
Breſt⸗Graſewo 5% 
Hypotheken ⸗Certiſieate. 


Dtſch. Grund⸗Pfd. Pr. B. Er. unkündb. 
„ abg. 30% 104,608 (rz. 115). . 40% 116,25 6 
Deſch. Grund⸗Pſd. 4 do, do. (rz. 100% % 102,80 & 
4. abg... 30% 101,78 6% Pr. Centtb. Pidd, 
Diſch. wrund⸗Pſd. —.— 


5 8 ar (rz. 110) 11008 
„ 32% 98,00 o. do. (z. 2 ö— 
„ esc do. de. U. 100 4% 107.10 5 
109,00 bes do. do. 3 0% 101,00 8 
” do. 8 —.— 
116,90 Br. Hyp.⸗A.⸗B. 
108,25 80 (4.12%). . 4% 117,75 b 
103,50 b do. de. 6. (rz. 100% 113,10 
* 100% . 108 00 bh 
103,0 % (z. 100). 7 
— we 5 (rz. 100) 3½ % 99,80 b 
106,10 © 
102,75 G 
100,49 00 


„Verſ.⸗ 
99, 75 bo 


100,756 
84,20 b 
82,50b 
81,25 bo 

103,10 & 

101,75 68 


63,00 63 


„ 
Ruff. Südweſt⸗ 
bahn gar. 40% 8% 70 b 
Transkankaſiſch.g.3% 71,25 b 
Warſchau⸗Teres⸗ 
90,75 bo 


. 
Warſchan⸗Wien 

2. Emiffion. 5% 100,00 b 
Wladikawtas gar. 4% 87, b 
Zarskoe⸗Selo 5% BWG 
Northern Paciſicll. 6% 115,70 b 
84,75 58 | Oregon Raitway 
10%5 b] Nap. 5% 
94.25 G 


5% 


105,10 & 


do. do. 
Hamb. Hyp. Pfdb. 
(v4. 100). . 4a 


do. le. 
Cerlifice. . 4½% 103,78 0 
do. — 4% 103,10 
(3.110). . 5% Rhein, Hypotb.e 
Pen or 8 100,00 & 
omm. 1. (rz. 1 ett. Nat.-Pyp.⸗ 
Pr. B. Cx. untundv. Cr.⸗ HG. 59% 103.75 0 
113,00 69] do. do. (7.110) 4% 107,00 & 
do. do. (rz. 1100 4% 104,0 U 
1070 b do. do. (r. 10% 4% 101,00 8 
Bank ⸗Papiere. s 
Div. p. 1888 Div. p. 1888 
Bk. . Spr.⸗Prd. B. 3½ —.— Otſch. Genoſſenſch. 717 137,00 b 
BerlinerCaſſenver. 5½ 128,505 Disc.⸗Command. 12 226,250 
do. Handelsgeſ. 10 187,30 dc] Drespner Bant 9 14,0% o 
do. Prod.⸗dl. 5 98,505 | Wationalbant 9 120,0 8 


Brest. Disc.⸗Bauk 6%, 108,900 | Pomm. Hyp. conv. 4 40,90 5 
Daruftädter Bank 9 162,10 b r. Ceutr.⸗Bod. 9% 149, 50 
Deutſche Bank 9 167,966 Reichsbank 5, 1320058 
Juduſtrie⸗Papiere. 
Adler Brauerei 5 121,059 Magd. Gag⸗Geſ. 4½ an. 
‘98,006 


0b = Görl. (conv.) 8 165, 


Ahrens do. — 2 
Semih do. 16 do. (Lüders) 8% 185,10 bo 
Bock do. 50 b 


5 116,506 Gruſonwerke 12 273, 

Volle do. 6 185,50 b 5 ef 16 808,00 6@ 
Landre do. 10 —— |.=7 Fartmann 8 181,250 
Tivoli do. 4 14,00 60 EI Vomm. conv. 8 141,00 5 

w. . 7 120,50 b 2 Schwartzkopf 12 824,00 be 
de U 6 115,06 J St. Bule.L B. 6 165,90 589 
= Yeopoepall 4 122,00 G Sudenburger 16 281,50 6 
3 Oraniend 4 52,00 8 Näbm. Friſt. Roß. — 5 
=) 20. St.⸗Pr. 5 74,50 | Nordd. Lloyd 4 170,50 b 
Schering 18 292,906 | Oppeln. Gem. & 116,00 6@ 
S Staßſurier 8 150,805 | Bei. Spritfabrit 219 a 
9 Jünion 9 144,00 5% Schief. Cement 18½ 192,20 6% 
Sröllw. Papierf. 10 131,25 5 Stem Glas-Ind. 11 158,75 och 
Danz. Oelmüßle 12 156,40 b St.⸗B. Cementf. 15 185,0 09 


mer Gas 10 1 0 Stobw. Lamp. cv. — 60,75 G 
Nobel Dyn. Trust 8% 11010 50 Self Spleltart 6 127,508 
G-F. Harb.⸗Wien 16%, 249,00 b Gr. Pferdeb.⸗W. 121, 271,50 b 


Glauz. Zuckerf. 6% 8117,00 6 Carlex. Pferded.— —.— 

tärtez. 12½ 260,00 @ | Stett. Pferdeb. 2 65,756 
. 15 8 6005 135,70 5 N. St. Dampf.⸗C. 12 —.— 
Löwe u. Co. 15 372,00 b 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


. 


— — 


Kellner: Pi eliusBergw. 6¼ 110,50 0 Harkort Berzw. — — 
Beeifient liegt ja unter dem Spiegelei.“ Tauft, blieben. N j auch diesmal das Referat über das Budget des Waſſerſtand. Sean ee — " —, en. en 
= laut ausgedrückt). Gast: „Ich „ Nach regem Vorhandel geſtaltete ſich der Ministeriums des Aeußern führen wird. Oder bei Breslau, 15. Juni, 12 Uhr genen 3 140 5% Lee Feen“. a 1000 b 
2 Be eine Stube mit Bett für eine Woche.“ 9 8 Er UN Aue aris, 17. Juni. Bei der im Departe⸗ Bun, Oberpegel 4,50 Meter, ” Unterpegel BEER: Dun Bat. 1 
. Sn A Se 22 8 
4 a . ® wahl wurde u portuniſt), in Jory zur] — 0, eter, bei Magdeburg, 15. Juni, . do. ’ ‚ 
— (Gute Ausrede) „Sie, Herr Wirth, ammel, wurden Sennabent und geſtern Seine, Boulanger, Laijant, aquet und Meter. Warthe bei Poſen, 15. Juni, Mittags 5 
VVVVVVC/V)!1 !!!!! en man 6 8 
— a 117 2 0 2 2 — ! 
ſchlechter?“ zwichen die Zufuhr bedeutend gewachſen war, Wetterbericht für die Dftfeehäfen Benner erer. 150 3808,00@ | Rage. Heuer = 44% 3 
; — (Bei der Table d'hote). Gaſt (zu feinem le verbleibt kein Ueberſtand. agervieh nun Mint den 17. Juni 1889 do. Kd. l. W. T. 120 122808 8 de, Rüde. 2 2140,00 @ 
Nachbar, der fait allen e e ea. % des Auſtriebes wurde verhältnißmäg gut — — Er i 3) ee 
auf feinen Teller legt): „Sie, ich eſſe den Spargel bezahlt. Man zahlte 1. Qualität 46—48 i ia, 2. 97 2079,00 6 Thuringia 216 4950,00 8 
auch gern!“ Tiſchnachbar: „Aber nicht jo gern Pig. dr en et 95 85 — Qualität arometer Wind⸗ Tem⸗ Be EEE OR 
Ä : ; 3 40—44 pro Pfund Fleiſchge ; ; 95 Be > 
* Eier theilt uns die folgende Rechnung]. „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ Giakianen, Dersefpieel Richtung | Stärke Wetter. peratur Seegang. kungen n * — 
eines würtembergiſchen Dorfwirkhes mit, die 2 Eu Br = en & Preis, reditzirt. echtweiſend 1—12. Celsius. e 17. Juni. 
| er na 
1110 // ̃ ⅛ dä Gingewinen ter Memel.. ee r ST 
ei unſern Herrn Pfarrer L. Seiner Einſetzung Kram. vc. vertheilt worden iſt. Neufahrwaſſer . DIA. | NW Bu Bei. o 2920 8 
babe ich als Gaſtgeber den Herrn Teckau Ver⸗ Baukweſen. Swinemünde 760,7 | NNW ̃ 4 T 95 N 
pflegt un ctzert macht ... 1 Fl. 51 Kr. Charlottenburger 4 pCt. Stadtanleihe von . 768,1 res 7 Hal 920 5 ne 252 580 2220 60 
Wieder die zwei 6 iR und an Haber 1885. Die nächſte Ziehung 7 im 3 ſtatt. Skaqen . 159,1 NNO 5 mäß. bew. F 92 250 PH 
und Hei macht 32 K. . „ „Gegen den Koursverluſt von ca. G Prozent bei der Kopenhagen 75 1 — :!:. 3 
ra nappt). Gaſt: „Sagen Sie mal, Auslooſung übernimmt das Bar Karl 8 er — ae in ee = 
Der Wirth, giebrs, Sonntag, weder Dale |Reuburger, Berlin, Sramgside Steabe 13, |Barabalı (Sammer) 2 e äge 1 Rage: , u 
braten?“ Wirth: „Nein, wir haben zwar die Verſicherung für eine Prämie von 10 Pf. pro Stockholm — ä 8 Pr N 
eeinen, der mi aber die Mänfe weg fangen.“ 100 Mar Riga 55 Sil — — asd 8 Tage 1 20,76 6 . 
der an r dn 86 Hin hren richte. 8 Geld- And Papiergeld. 
2 — ler Man . — — Kl N 1 Su 10 10, 1e — Dale Hir ‚Die ae; a Dura yes e, Feil Ba | 
2 — mich regt jede ni TE E 8 1 * lei 2 S leicht, 3 = ach, 4 = mäßig, 5 = 6 7 8 = ſtürmiſch tt. 
1 ver November 18,30, Roggen ver Sutild = Gant 16 == harter Shan 11 2 hee Sn 10 = in baut, 7 c ful, = Se ‚con Ex 4 
2 — - 2 =. ; ers 4 


Für Taub 


f e. f 
Eine Person, welche durch ein einfaches Mittel 


von 23jühriger Taubheit u. Ohrengerüuschen geheilt 
wurde, ist bereit, eine Beschreibuug desselben in 
deutscher Sprache allen Ansuchera gratis zu überzen- 
den. Adr.: J. H. NICHOLSON, Wien IX., Kolingasee 4. 


Wer die erprobten und uniiberkreiflichen Baflitien 
und feine E 22 — muh nachdrücklichſt 
ordern: E nente odener ſucral⸗ 
ner Diejelben I in allen 85 4 5 2 
. HERE 


iehen. 
Stettin, den 17 Juni 1889. 


1 
Stadtverordneten⸗Sitzung 
am Donnerſtag, den 20. d. M., Abends 5½ Uhr. 
Nachtrag zur Tagesorduung vom 15. d. M. 
Oeffentliche Sitzung. 

Bewilligung von 566 % 66 I Stellvertretungs⸗ 
koſten für 2 Lehrer und 1 Lehrerin, und von 171 % 
88 „ Stellvertretungskoſten für 2 Hülfslehrer am 
Realgymnaſium in der Schillerſtraße; — ſowie von 
500 % Reparaturkoſten für die Turngeräthe der 
II. Gemeindeſchule auf der Galgwieſe. — Nachbewilli⸗ 
ung von 892 A 40 „ Etatsüberſchreitungen beim 


Berichte des königlichen Regierungs⸗Kommiſſarjus über 
die Reviſionen der Barnimſchule und der Mädchen⸗ 
Mittelſchule Eliſabetbſtraße 52. 

i Dr. Scharlau. 


Bekanntmachung. 


Bei der heute ſtattgehabten Auslooſung der pro 
1889—90 zu tilgenden Kreis⸗Chauſſeebau⸗Obligationen 
des Kreiſes Greifswald ſind folgende Nummern gezogen 


worden. 
1. und 2. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 29, 33, 46, 48, 49, 93, 98, 192, 224, 
309 mit je 600 Mark. 
r. 


itel X Kap. 3 pro 1888—89. — Mittheilung 5 


Lit. B. Nr. 67 mit 300 Marl. 
3. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 44, 61 mit je 600 Mark. 
Lit. B. Nr. 24 mit 300 Mark. 
4. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 80, 40 mit je 1500 Mark. 
Lit. B. Nr. 278 mit 600 Mark. 
Lit. D. Nr. 18 mit 150 Mark. 
5. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 15, 31, 47, 169 mit je 1000 Mark. 


Lit. B. Nr. 24 mit 500 Mark, , 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ges 
kündigt werden, den Kapitalbetrag nach Ablauf von 
6 Monaten gegen Rückgabe der Obligationen und der 
Zinskoupons der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie 

Talons bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in 
Empfang zu nehmen. 


Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 


tionen ſind noch nicht eingegangen. 
1. und 2. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 170, 185, 314 mit je 600 Mark. 
3. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 33 mit 600 Mark. 
5. Emiſſion. 

Lit. A. Nr. 87 mit 1000 Mark. 

Lit, B. Nr. 12 mit 500 Mark. 

Lit. C. Nr. 69 mit 200 Mark. 

Die Jubaber derſelben werden zur Vermeidung weis 
terer Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöſung wiederholt 
aufgefordert. 

Greifswald, den 6. Juni 1889. 


Der Landrath. 


Graf Behr. 


Rechnungsabſchluß 


der Orts⸗Krankenkaſſe Nr. 4 zu Stettin. 
Kaſſen rechnung 
für das Kalenderjahr 1888. 
a. Einnahmen. 


Baarer Kaſſeubeſtand am 1. Jaunar . 10 82 Freitag und Sonnabend, den 21. und 22. Juni, Extrafahrt nach Rügen guf prachtvollen Salon⸗ 


Zinſen von Kapitalien und ſouſtigen belegten 
Geldern, ſowie Erträge von ſonſtigen Ver⸗ 


mögenstheile nn 9 62 . 1 us . 27 essen 6 Dir ee Halfte 9 : f = 1 
Eimtritts gelder 113 36 fahrpreis für Hin⸗ und Rückfahrt A Perſon „Kinder die Hälfte. Im Vorverkauf, wel 8 h | h GH k 
er SS 8185 50am 18. Juni Abends geſchloſſen wird, 5 Mk., Kinder die Hälfte. Der Vorverkauf ſindet ſtatt: Bei 0 U Zell aus eu en. 
Sonſtigen Ehimahmen 2 > 2200. 5 10 Herren Opitz u. Schubbert, Pölitzerſtr. 93, R. Macdonald, Papenſtr. C. Krauſe, Speiherftr. 2, Hildebrandt, Von Montag, den 17. d. M. tät Woch E 
Sume dr Fahnen W 10 Dampfſchiffbollw., Oelte, Falkenwalderſtr. 11, Menzel, Schuhſtr. 1, Webersberger, Paradepl. Burgemeiſter,, Von Montag den 17. d. M., fährt an Wochentagen 
8 T Grabow (Oderichlößchen), Ehrke, Bredower Brauerei, Angermeler, Züllchow, Vulkanſtr. 7, Hotelbeſitzet ein Dampfer Abends 8%, Uhr von Glienken nach 
b. Ausgaben. Frantz, Bollwerk 37 und C. Boſſomaier, kl. Domſtr. 5. Stettin. 
Sir ärztliche Behandlung. . 1352 65 x 5 Bemerke das täglich die Dampfer „Pölitz“, „Ziegen⸗ 
ür Arznei und ſonſtige Heilmiilel . 1002 85 5 


Kraukengelder: 
a) an Mitglieder RR er 
b) an Angehörige der Mitglieder nach 
8 7 Abſatz 2 des Geſetzes . 23 70 
Unterſtützungen an Wöchner innen. . 127 48 
e BE Er 
Kur⸗ und Berpflegungstoften an Krankenan⸗ 
r x 
Zurückgezahlte Beiträge und Eintrittsgelder 68 98 
Für Kapitalanlagen (Ankauf von Werth⸗ 
papieren ꝛc.), Anlagen bei Sparkaſſen 


oder Banken „„ 
Verwaltungsausgaben: 

a) perſönliche 2 FERN) 
„77... et ER |; 
Sonſtige Ausgaben 336 46 
Summe der Ausgaben 

e. Abſchlußß. 

Sunime der Einnah nen 
Summe der Ausgaben 8187 


Ergiebt einen baaren Kaſſenbeſtand am 
31. Dezeinber von 


Des Blutes Stimme. 


Roman von Emmy Roſſy. 


136 71 


31) 
„Drinnen iſt der eingefangene Mörder,“ flüſterte 


er und dem Jungen den Imbiß abnehmend, vor. „Kommen Sie zu Ende, beſte Hedwig, Sieſſagteſt Du doch — von dem T 
reichte er es durch eine Spalte der Thür dieſem regen ſich zu ſehr auf.“ 


hinein, nur ein Riegel hielt die Thür. 
„Nicht abgeſchloſſen?“ ſtaunte Savin. 


Dienſtag, den 18. Juni, Vormittags 9 Uhr: Empfang der Verbands⸗Kollegen auf dem Perſonenbahnhof. 


Mittwoch, den 19. Juni, Vormittags uc Uhr: Eröffnung des 28, Deutſchen Gaſtwirthstages. 


e Rn 20. 


und engliſch wird geſprochen. 


5 - 8187 49 lands, welche den Mitgliedern die größte Gewinuchance bietet. 


f gezogen werden muf. Nächte große Ziehung am 1. Juli d. J., wobei zur Verlooſung kommen: Kur⸗ 
8187 89 heſiſche 40 Thir⸗Lonſe, Baupttreffer % 96000 
vierteljährl. % 10.50, monatl. „A 3,50. — Statuten verſendet 


er ſtöhut fo ſehr“ mitleidig trat er näher. 


„Hoffnung, Muth, alter Freund, es geht nicht Stimme kämpfte Hohn mit Wehmuth — „Dein verließ, folgte ich ihm, in dem verhängnißv 0 
gleich um Kopf und Kragen.“ 


Sac wehrte mit der anderen 


unter Mitarbeiterſchaft gediegener Fachautoritäten auf allen Haupt⸗ 
gebieten, als Litteratur, Runft, A ſtrunomie, Chemie, Technologie 
und Medizin erſcheinen im „B. T.“ regelmäßig 


werthvolle Original⸗Feuilletons.“ 


In den Theater - Feuilletons von Dr. Paul Lindau 
werden die Aufführungen der bedeutenden Berliner Theater einer eingehen ⸗ 
den Beurtheilung gewürdigt, während in dem täglichen Feuilleton die Ori⸗ . 
0 ginal⸗Momane der hervorragendſten Antoren Aufnahme finden. 
Probe⸗-Nummern gratis und franko. 


„Berliner Tageblatt“ 
erfreut ſich der beſonderen Gunſt der gebildeten Ge⸗ 
ſellſchaftskreiſe und iſt infolge feines ausgedehnten % 
ö Leſerkreiſes in Deutſchland und im Auslande die am 
meiſten verbreitete gruße deutſche Zeitung 
geworden; das „Berliner Tageblatt“ entſpricht aber auch; 
gallen Anforderungen, welche man an eine ſolche zu;? 
g ſtellen berechtigt iſt, in vollem Maße. 


ENG: 21 


und Handels-Zeitung 


mit Effekten⸗Verlooſungsliſte nebſt feinen 4 werthvollen Separat⸗Beiblättern: ö 
LK“ illuſtr. Witzblatt, „Deutſche Leſehalle“ belletr. Sonntagsblatt, „Der Zeitgeiſt“ 
ſenillet. Beiblatt, „Mittheilungen über Landtwirthſchaft, Gartenbau u. Hauswirthſchaft“ 
erſcheint täglich 2mal in einer Abend- u. Morgen⸗Ausgabe und koſtet vierteljährlich 

bei allen Poſtümtern: 5 Mk. 25 Pf. Mr an latter | 


zulammen). 


Im täglichen Noman⸗Feuilleton erſcheint im nächſten Quartal ein höchſt ſpannender Roman von i 
a P. Sales unter dem Titel „Goaldhlondes Haar“. ö 


\ (2 EISEN 
— 


An die geehrten Bewohner 
Stettins und Umgegend! 


Zu Ehren unſerer aus allen Gauen Deutſchlands hier vom 16, bis 
22. Juni anweſenden Gewerbegenoſſen, erlauben ſich die ergebenſt Unſerzeich⸗( 2 1 
neien an ſämmtliche Haus'⸗, Hotel⸗ und Gaſtwirthslokal⸗Beſitzer die 16. Deutſcher Gaſtwirthstag. 
gehorſame Bitte zu richten, den Ruf der ſtets bewährten Gaſtfreundſchaft gommers findet Dienſtag, den 18., Abends 8 Uhr, 
Stettius auch jetzt zu bethätigen und als Zeichen herzlichen Willkommens für beſtimmt im Zirkus ftatt. 
eine angemeſſene Dekoration, Flaggenhiſſen ze. gütigſt Sorge tragen zu wollen. 2 Feſtkarten 


P r D 9 * & Dr 144 geftattet, welche im Bureau, Pölitzerſtr. 93 (Opitz 


5 8 1 5 x & Schuhbers), in Empfang zu nehmen find. 
zum 16. Deutſchen Gaͤſtwirthstage in Stettin 


Der Zentral-Ausſchuß des 
vom 16.— 21. Juni 1889 zu Stettin. 16. Deutſchen Gaſtwirthstages. 


J. V.: Opitz. 


Waldhalle. 


. Beyer aus Oſtindien). 
Jedermann iſt freundlich eingeladen. 


Eintritt iſt nur gegen 


Vormittags 10 Uhr: Central⸗Vorſtands⸗Sitzung in Wolfes Garten (Saal). — Gemein⸗ 


Ri > 7 2 5 — — 2 — = * ai 
ſchaftliches Eſſen, wozu Anmeldungen bis 15. Juni, Abends, erbeten werden. — Vorher Will⸗ Ein Gut von ca, 188 Morgen, (Rufach i. Elſaß). — Frau Dorothea Bärling (Demmi a 


kammenstf unk, geſpendet Seitens der Stettiner Brauereien, in den Ausſtellungsräumen und Garten 


bei dem Kollegen W. I einke, Gutenbergſtr. 5. — Abends 8 Uhr: Begrüßungs⸗Kommers 


nur Weizenboden 1. Klaſſe, 


in den Räumen des neuerpauten maſſiven Zirkus, VBismardftr. (Raum für 5000 Perſonen). Kon mit 2710 Mk. Grundſteuer⸗Reinertrag — 


zert der ganzen Jaucovius⸗Kapelle. Geſangsvorträge ꝛe. Eutree a Perſon 50 und mit nur 66,000 Mk. 3½ % Land⸗ 


ſchafts-Pfandbriefen belaſtet, unmittelbar 

bei Cüſtrin gelegen, iſt ſehr preiswerth 

zu verkaufen. Näheres unter F. N. 

1198 in der Exped. von Rudolf Mosse, 

Berlin W., Frledrichſtraße 66. 
Eine Bäckerei 

wird zum 1. Oktober 1889 oder jetzt gleich zu pachten 


geſucht. Zu erfragen in der Expedition dieſes Blattes 
Kirchplatz 3. 


Oeffentliche Verhandlungen). Dauer derſelben bis 2 Uhr. — 3 Uhr: Gemeinſchaftliche 
orſofahrt per Feſtdampfer nach Sommerluſt und Gotzlow. Dort feierliche Einweihung der 
neuen Fahne der Stettiner Gaſtwirthe Vereinigung. Großes Konzert der auf 60 Mann ver⸗ 
ſtärkten Jancovius⸗Kapelle. Beſuch des Julo. (Romantiſcher Buchenwald). Abends Fronten⸗ 
feuerwerk an der Oder. Gemeinſchaftliche Korſo⸗Rückfahrt mit Muſik und Beleuchtung. Darauf 
geſellige Vereinigung in den Geſellſchaftsräumen des neuen Konzert⸗ und Vereinhauſes. (Zutritt 
iſt nur gegen Vorzeigung der Feſttarten geftatiei,) — Entree a Perſon 50 , im Vorverkauf, 
welcher am 17. Abends geſchloſſen wird, 40 w.. 
Inni, Vormittags 10 Uhr, Fortſetzung der Verhandlung des 16. Deutſchen 
rt stages 2 Schluß des Gaſtwirthstages 3 Uhr. Nachmittags 5 Uhr: Großes 
Gartenfeſt, Feſtvorſtellung und Illumination auf Elyſinm. Für das Garten⸗Konzert Eukree 
a Perſon 50 „., Schnittbillets 3 Perſon von Abends 8½ Uhr ab 30 „., Theaterbillets am 20, 
Mittags an der Theaterkaſſe. 
dampfern. Die Abfahrt erfolgt Freitag, den 21. Juni, früh 4½ 


Uhr, die Rückfahrt 
Sonnabend, den 22. Juni, e e 


ends. Die Theilnahme iſt Jedermann geſtattet. Während der 


Der Zentral Ausſchuß für den 16. Deutſchen 
Gaſtwirthstag zu Stettin. 


Hotel Öresund, 


Nyhavn Nr. 3, Copenhagen. 
Schönſte Lage in der Mitte der Stadt. Zimmer zu moderaten Preiſen, dicht beim Hafen. Deutſch 


ort“, „Krampe“ und „Köpitz“ Nachmittags von 
2 bis 3 Uhr von Stettin abfahren und in Glienken 
anlegen. 

Außerdem fährt regelmäßig der Dampfer „Emma“ 
des Sonntags Nachmittags von Stettin nach Glienken 


und zurück. H. Ba dike. 
Passagier- 
Postdampfschifffahrt 


vermittelſt nachſtehender, hochelegant, mit allem Komfort 
eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach 


S. J. Möller. 
Große Gewinnchanee. 2 B Mi Sika Bir Mnbe: mad 


Die Erfte Stuttgarter Serientoos-@efellicpaft is die alteſe und folibete Gejeliceft Deutch sp, r 
Jeden Monat findet eine Prämienziehung ſtatt, wobei jedes Loos unbedingt mit einem Treffer „Pf ud bean. fo 3 „Billets zu 
3 88 8 en 40. ermäßigten Preiſen. 

—, niederſter Treffer % 255.—. Jahresbeitrag % 42.—, Güter zu billigften Frachten nach allen Plätzen Stan · 


1 dinaviens. y i 
meyer, Eßlingerſtr. 34, Stuttgart. Weben e „ Mahn. 


—— —— —— — ͤ ͤ—·G—¾. . — — 


„Ja, Dein Mann, Hedwig,“ und in ſeinerfauf. Als er ſpät Abends fein Haus wieder 


Der Vagabond, den einen Arm vor's Geſicht nichts mehr warſt, als Du ihm kein Geld mehrſ ihren Bruder.“ 
Hand ab — ſerſingen konnteſt. So höre denn, wie dieſer 
avin ging wieder zurück und ſchob den Riegel] Gatte in feiner gemüthloſen Seelenruhe — ſoſ vorkommen. 
age an, wo fein] Sie?“ 
Weib ihn verließ, nicht Rube noch Naſt fand, 
„Nein, nein, im Gegentheil. — Ich verließ um das Ziel ihrer Sehnſucht zu erreichen, um] laſſen hat, um ihren Bruder zu ſuchen, und nun 


„Wer ſind Sie — was wollen 


alſo meinen Mann und erklärte mich meiner Ver⸗ ihr den Bruder zuzuführen! Von Dorf zu Dorff ſuche auch ich ihn und ihre Liebe, ich habe Leib] Mein Lebelang — o, das wird nicht 


„O, von da iſt kein ar wand nicht mal ein] bindlichkeiten frei. Ich habe nie wieder etwas bin ich an der Grenze Polens gepilgert, um den und Leben dran geſetzt.“ 
To 


euſter, er müßte alſo bei dem 


Er Gu mit dem Burſchen wieder fort. 
iſt u 


dten vorbei — von ihm gehört — wie gejagt, er hat mich geliebt Ort zu ſuchen, wo jener Aufſtand ſtattgefunden 
und dann weiß er, daß Wache draußen iſt.“ — und da ich nicht mehr Go - N ) ) 

ich ihm nützen? Aus ae aus Laune oder mit blutiger Hand die Spuren verwifcht, endlich 
lauben Sie, Savin, daß er der Mörder ſoll ich ſagen aus der Ho 


erſang, was ſollte— es war nicht leicht, denn Rußland hat überall] Leid. 


„Gut,“ ſagte er, „Sie werden begreifen, daß 


von vollendeten Thatſachen, — wollen wir] Hälfte meines kleinen Vermögens 5 Krankheit befiel mich auf der Einſamkeit meinerſſich Sie fo und hier nicht ſprechen kann“ — er 


ehen?“ 
„Gleich, doch 


abe als hier in ſeiner Nähe. — J 


zu wiſſen, was Liebe iſt. Es bedurfte nicht fe 


einmal großer Ueberredung von ſeiner 


elleicht wenn jetzt der Himmel Erbarmen mit] Neſt, das ich ihm erbaut, feinen Schlendrian 


mir g 


beſcheert are ich von dieſer krankhaften darf ich mich gänzlich von ihm 
I eo and 88 ale Frau ge > Manne Air 


Sehnſuch 


worden — es ſollte nicht ſein. 


wei Jahre vergingen fo, die quälende Sorge] der Riegel von der morſchen Thür — der 
— Minne Sime litt darunter, ich —.— bund hatte mit kräftigem Tritt die Thür oc anf erſt wenn ich an der H 
aufhören zu fingen, ehe ich fie ganz verlor. Mein] — er ſelbſt erſchien auf der Schwelle, hoch au 0 5 
Mann war zornig über dieſe wahuſinnige Manie, gerichtet, die abgezehrten Wangen und hohlen 3 um ſie glücklich 8 machen: 
N ugen von innerem 


wie er es naunte, jetzt erſt erkannte ich, daß er 


mich nur aus Spekulation geheirathet hatte — 
mein Gott, was war das?“ m 


Gef inein. 
iu da blinden igen bent iu fein, 


a = 


Savin 
das prov 
. 


hatte, bin ich gewiſſermaßen unabh f i e 2 g 
uvor hören Sie mich, mein das wiſſen Sie ja längſt, lieber Freund, — was loſen, bettelarm im fremden Laud ſchleppte ich K. kleiden Sie ſich 7 und beſuchen Sie 
Herz ift jo voll, daß es brechen würde, wenn ich es Sie aber nicht wiſſen, iſt der Umſtand, daß ichſ mich weiter, doch immer noch auf der Suche mich 

nicht erleichtere und nie finde ich wieder fo Ortlin dem Glauben, es ſei mein 


ch merkte mein Herz ſich nur im Tode von dem ſeinigen meine Fährte — auf der Schwelle des Staats⸗ ich innig drückte, jo ſchieden wir. 
ängſt, wie die väterliche Zärtlichkeit meines loslöſen kann. — Und da kommt nun der Gedanke Kraukenhauſes brach ich 


uſammen — Tage, . 
Vaters in ganz andere Liebe überging, doch ichſan jenen Menfchen, der meine Unerfahrenheit] Wochen bergiugen, ehe “ meine Bejinnung]einmal drehte er ſich um und rief mir 
war allein auf der Welt und hatte ihn lieb, ad: und Dankbarkeit benutzt hat, um mich an fich zu wiederfand. 7 m 


eite, daß der in 8 a 
— eirathete, eines Tages wurden wir getraut. die Welt durchſtreife, während er in ficherem wieſen. 
a, 


b den Riegel zurück und blickte in der bei dem 
ie — dees 


gig — doch Pilgerſchaft, fahrendes Volk plünderte den Hülf⸗ gab mir feine Brieftaſche — „gehen Sie nach 


morgen — Sie ſollen mir dann von meiner 


ich 
ſſeln. Dieſen Mann, der mein Gatte iſt und ſein Pole, und Gott möge ihn liehen Bet ſegnen 


Am erſten Tag, als ich das Bett verlaſſen Tage Glück ſaß ich auf dem harten Boden — 


ir s in holdes Bübchen weiterlebt — rathen Sie mir, beſter Freund, durfte, ſtand ich im Flur und blickte in den] wie lange, ich weiß es nicht, i — es iſt ei e Er 
et ein 0 ide und Drosch hinab — ein junges Weib ſtieg in eine wären Stunden, A . es 3 Sglag enge e n, 


tiebe angehören?“ 


g Droſchle und fuhr fort aus dem Hauſe — es geweſen fein, als ein © 
och ehe Savin zu antworten 3 flog war mein Weib. 


uß ertönte. 
ich mich auf und gi den 

undenen] Flinte, noch warm der Lauf — das Sch 
ſagen konnte, daß i 
N auftauchte, trieb mich zur Flucht, die 
euer erhellt. dwig hob bittend die Hände zu 1 empor :I behielt ich als Nothwehr gegen das ſchreckliche 
„Ehe Sie Ihren Rath geben, hören Sie auch“ „Weiter, weiter ging die Pilgerſchaft,“ ſtöhnte Thier, deſſen Maul roth von Blut war. Bei 
eine Geſchichte“ — wandte er ſich zu Savin, er und ſank 57 pt auf den ' neben ihr] Allem te ich nur an einen Wilderer, 
fichvei Hedwig's die ganze Tragik nieder „und endlich, endlich — hn gefunden 
Moments errieth. nr I— in viejem bettelhaften Zu burfte bn ben en — eıft wartete ich Weiteres a 
0 Mann —“ direkten Beſuch machen — ſo lauerte ich ihm! ich ermattet eingeſchlafen. 


* 


Donnerſtag, 20. Juni, 3 Uhr Nachmittags, in der 
Abfahrt vom Dampfſchiffs⸗Bollwerk um 
12½, 1 und 1½ Uhr Nachm., Rückfahrt 8 Uhr Ab. 
(Predigten ꝛc. P. Sachse aus Stöwen und Miſſionar 


Brandt, Konſiſtorialrath. 


Der im Programm aufgenommene Begrüſfungs⸗ 


Mann, der Dich nie geliebt hat, und dem Du Unterholz redete ich ihn an: „Jadwiga fucht| Frau das Geſtändniß ihrer Liebe für eine 
Er ſtutzte, der Strolch mochte ihm verdächtig ich nichts zu jagen.“ 


„Ich bin der Gatte Jadwiga's, den ſie ver⸗ nie, Dein Lebelang.“ 


Und ich erzählte ihm von ihrem und meinem einmal Dein geliebtes Haupt an meine B 


örſt 
N N ud die Brand war beſtürzt, aber wehmüthig bewegt, e meine kleine Hedwig, Du 
nung heraus auf dieſem [der Schimmer einer Hoffnung, Fußſtapfen in der der heilige Ernſt meiner Sprache hatte ihn bald frei, mein Tod wird der letzte Dienſt 
g Wege zuerſt meinen Bruder zu begegnen, ergriff[ Wüſte, die der nächſte Wind hauch verwehrt. überzeugt. 
„Liebes Kind, Sie wiſſen, ich ſpreche nur fich das Fach einer Detektivin. Da ich mir die] Doch ich folgte ihnen, raſtlos, unermürlich! 


ruder, einen nach dem Manne, um deſſen willen mich meinſkleinen Schweſter erzählen und es wird ſich Savin erbat ſich bei dem Kriminalrath 


und Zeit für das, deſſen ich mich anzuklagen anderen Mann lieb gewonnen habe, jo lieb, daß] Weib verlaſſen hatte. — Nach Berlin zeigte Alles finden.“ — Er reichte mir die Hand, die Audienz. „Herr Kriminalrath,“ begann er 


Er ging freudig bewegt von mir fort — noch wird wohl 

a 1 ) 2 u: „Sie] thun, vorher aber möchte ich ihn an, 

andelnde Arzt war 5 mich alſo ſehr lieb, die kleine adwiga? Letras entlaſten — 5 im 

werde fie anbeten — und Sie armer Kerl, Sie und ich, trotz der Brieftaſ 
emüthloſer Seelenruhe erträgt, daß ich für die Güte, die er dem hülfloſen Bettler er⸗ ſollen auch glücklich werden.“ der 

Ich war es ſchon — träumend von künftiger fein 


Da raffte daß der ſterbende Mann in wo 
h j j 0 N u dem Schall nach. Ich] gebracht wird — 
aga⸗] Ich genas, aber ich wagte 15 fie aufzuſuchen, ſtolperte über einen Gegenſtand — es war eine bei ihm iſt — Mrs 


and des nauben! Und er te mit orten 
Geſundheit und Vermögen feines großen Hundes, der aus dem ee klärung An ee 


inte ſſeiner ſchweren Thätigleit 


der 
ſich verfolgt glaubend, die Flinte fortgeworfen en freil 
at b * baldiger Tod jede 


et du BAR. 


1 


n 


Vergnügungsfahrt nach Podejuch 
jeden Mittwoch, Nachmittags um 2½ Uhr. 


er NMecrhn's Dampfer vom Perſonenbahngof 
niederes Bollwerk. Rückfahrt von Podeiuch 9 Uhr. 


C. Raehn. 


Extrafahrt 3 
von Steilin via Swinemünde 


nach Colberg 


ver Dampfer „Die Blume“ am Freitag, 
den 21. Junj. 

Abfahrt von Stettin, Dampfſchiſfbollwerk, des 
Morgeus 8 Uhr. Ankunft in Swineme nde 11½ Uhr. 
Abfahrt von Swinemünde 12 Uhr Mittags. Rückfahrt 
von Kolberg am Sonnabend, den 22. Juni, Mittags 
12 Uhr. Fahrpreis für Hin⸗ und Rückfahrt a Perſon 
6 4. Kinder unter 10 Jahren 2 % 50 . Einzelne 
Tour 4 % 50 . 1 

Vorzügliche Reſtauration an Bord. 5 

Billets ſind im Komtoir, Handelshalle, zu haben. > 


C. Feuerloh, 


Sonntag 5½ Uhr verſtarb plötzlich und unerwartet 
mein lieber guter Mann uud mein liebes Väterchen, 
der Briefträger Mark Schultz im 35. Lebens 
jahre. Dies feinen Kollegen und Kameraden des Pa⸗ 
triotiſchen Krieger⸗Vereins zur Nachricht. 8 

Um ſtille Theilnahme bitten die Hinterbliebenen. 

Bertha Schultz, geb. Prochnow, 
> und Sohn. Be 
Die Beerdigung findet Mittwoch Nahmittey um 
2 Uhr vom Trauerhauſe, Grabowerſtr. 18, aus ſte ne 


Todes⸗Anzeige. 8 


Am Sonntag, Vormittags 11¼ Uhr, ſtarb nach 2 
Atägigem Kraukenlager meine inniggelichte Tochter und 
unſere liebe Schweſter Elsbeth im zarten Alter 


lc. 


— mn nn ae ͤꝓ ͤ-—— — 
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* 
u, 


De. 


Familien⸗Nachrichten aus an eren Zeitungen. 
Geburten: Einen Sohn: Herrn Eugen Straube 
(Stettin). — Eine Tochter: Herrn Dr. med. 
Lehmann (Stettin). — Herrn William Thomale (Danzig). 
Verlobungen: Frl. Emma Baumann mit Herrn 
Mar Fließ (Stettin). — Frl. Guſtave Junge mit Herrn 
Otto Rüting (Stralſund). — Frl. Anna Wilken mit 
Herrn A. Beste (Altefähre). — Frl. Ida sa 
Herru Paul Müggenburg (Stolberg Schleswig). — 
Sterbefälle: Frau Henriette Herbſt, geb. Stegmann 
(Stralſund). — Frau Ida Scheu, geb. Ssderquiſt 


— Frau Amalie Bahr, geb. Duhr (Kolberg). — % > 
Chriſtian . (Kolberg). — Herr Carl Friedrich 
erin). — a 


— 


Leopold’s Hotel Sag 


Hovedvagtsgade 6 (Kongens Nytorv). 4 
Günſtigſte Lage mitten in d. Stadt. Komf. einger. 

Zimm u. Salons, mit od. ohne Penſion. Reſtaurat. @ 
2 * la carte. Sehr mäß. Preise. Deutſche Bedien. 
8 Beſitzer: E. A. Leopold. 
VORASPEBELI2::9OEEHPBLERH?Ee > 


Einſetzen künſtlicher Zähne, 
Zahn von 3 % an, werden unter Garantie des Gute 
ſitzeus angefertigt, Plombiren, Zahnſchmerzbeſeitigen, 
ſowie ſchmerzloſe Zahnoperationen zu billigen Preiſen. 
Auf Wuuſch auch auf Theilzahlung. Fe 
E. Kalinke, Mönchenbrückſtr. 4, 2 Tr. 

Ecke Bollwerk. eh 


Bellevue- Theater. 
Direktion Email Schirmer. 3 


Dieuſtag, den 18. Juni 1889 
Zum 10. Male 


Novität! 
Der Mikado 
oder: Ein Tag in Titipu. 


Großes Garten- Konzert. 
Mittwoch: Dieſelbe Vorſtellung. eg 


Elysiu m- Theater. 


Dinnſtag, den 18. Juni: 5 0 
2. M 


Zum 2. Male. 2 x 
Roſenkrauz u. Güldenſte 
Leon Rosenkranz. — H. d. G. L. Reſes 

Mittwoch, den 19. Juni: 5 

Gaſtſpiel des Herrn L. NMesemann - 

Auf et Verlangen >, 

Die Stützen 


Conſul Bernick. 


r 7 


4 


92820382282 
adde 


8 


a 


1 


frühen Morgen, auf dem Wege zur Stadt 
fangen genommen wurde, und hier von 1 


deren hörte, das wiſſen Sie ja und weiter 


„Vergieb mir, vergieb —“, flehte Hedwig auf 
den Knieen, „ich will Dich nie wieder In 


Ein dumpfes Lächeln zog über ſein Ge 


währen,“ er hob ſie ſanft empor, „leg' 


Du's klopfen da drinnen, das iſt 


mit dem ich Dir meine Liebe beweiſe.“ 


17. Kapitel. u 
Der wahre Thäter. 7 3 


Umſchweife, „der muthmaßliche Mörder Br 
heute noch ſeinen letzten Ath 


ſt ſo unſchuldig 
\ Brand's, 
inte. Letztere * ir ! 
wager, um fü it en, 
Brand iſt der Schwager des Br 


engeht. Wollen Sie nicht 


ſchon deshalb, weil 
— llair, Sie erinn 


Der Kriminalrath, der 

igfeit. ſich doc) en weiche 
erz bewahrt hatte, zögerte dennoch, auf t: | 
ache Ausſage einer 9. on hin, ei | 
wer gravirten Mann aus der 
N aa e defen 


. 


Deutſche 
Militairdienſt⸗Verſicherungs⸗Auſtalt 


in Hannover. 


Staatsrenfe erung ſtehende Anſtalt aufmerkſam gemacht. — Zweck derſelben: Weſentliche Verminderung der 

Koſten des ein⸗ wie dreijährigen Dieuſtes für die betr. Eltern, Unterſtützung von Berufsſoldaten, Verſorgung 
von Juvaliden. Je früher der Beitritt erfolgt, deſto niedriger die Prämie. Im Jahr 1888 wurden ver⸗ 
ſichert 21,600 Knaben mit / 25,600,000 Kapital. — Status Ende 1888: Verſicherungskapitale % 112,000,000 
Jahreseinnahme , 6, 600,000; Garantiemittel 464 . Invalidenfonds % 129,000; Dividendenfonds 
A 628,000. Proſpekte x. unentgeltlich durch die Direktion und die Vertreter. 


Deutſche 


Landwirthſchaſtliche Ausſtellung 
Magdeburg 


vom 20. bis 24. Juni 1889. 


Ausſtellung und Vorführung von 300 Zucht-, Offiziers⸗ und Königl. Dienſt⸗ 
pferden, Remonten, ſowie von 720 Rindern. Prüfung von 52 Zugochſen. 
Ausſtellung von 850 Schafen, 430 Schweinen, zahlreichem Geflügel, 3000 
Maſchinen, landwirthſchaftlichen Erzeugniſſen und Hülfsſtoffen. Prüfung von 
Hackmaſchinen und 60 neu erfundenen Geräthen. 


An Preiſen werden vertheilt: 
63,000 Mark Geld, 15 Ehrenpreiſe, 170 Preismünzen und Diplome. 


Neben der Ausſtellung findet die Wanderverſammlung der Deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft ſtatt, beſtehend ans Verſammlungen, landw. Ausflügen, Abendunterhaltungen, an welchen 
auch die Inhaber von Dauerkarten theilnehmen können. 


reine | Sl Dar. 


8 Vertretung all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. . Berichte 3 
6 in Patent- ©. Keeseler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin üb. Patent- 
Prozessen, s. 44, Anhaltstr.6. Ausführl. Prospekte gratis.“ Anmeldung. | 


B a d D r 7 bu 8 7 rg Station der Altenbeken-Holzmindener Eisenbahn, 
— 1 5 unmittelbar am Teutoburgerwald. 
Sta.hlquelle I. Ranges, mit vorwiegenden Erdsalzen und unübertroffenem Kohlensäuragehalt. 


Moorbäder im neuerbauen Möorbadehause mit 2,5 Pet. Schwefel; Niectrisches Bad; Molke; Massage. 
— „6 


2222 Hein- new gefasst, unmittelbar an der Hauptallee, reich an doppeltkohlensauren Salzen 
mit wenig Eisen (doppelikohlensaures Eisenoxydul 0,010448, doppeltkohlensaurer 
rich-Quelle, zur 0,3315. — j 
uft urort Blutarmuth, Nervenschwäche, Hysterie, Frauenkrankheiten, Rhachitis, Blasen- und 
 Lufteurort, Nierenbeckenkatarı'h, Rheumatismus, Gicht. ; 
Saison vom 15. Mai bis 1. October. 
Versandt nach allen Weltiheilen. 
Die Freiherrlich von Sierstorpff-Cramm’sche Administration. 


Wajlerheilanftalt Bad Elgersburg. Thür. W. 


Dar ſeit 1837. Diätetiſche Küche. 220 Zimmer in 9 ca u. d. Schloßß. 
1. Preis: Gr. gold. Medaille a. d. Internat. Ausſtell. Oſtende 1888. 

j Aelteſte renommirteſte, m. allen Hülfm. der Neuzeit ausgeſtattete Anſtalt. Geſammt⸗Waſſerheilverf., 
Flettrother. (auch ſtat. Elektric.), Pneumatother., Maſſage und Heilgymnaſtik. Mitchell's Maſtkur; Klimatiſche 

dlätet. u. Terrain⸗Kuren; Molkenkur; Sommerfriſche. 520 Meter üb d. M., Stat. d. Bahn Neudietendorf— 

Plane — Großbreitenb. Kur u. Saiſ. v. 1. März bis 15. Nov. 

Leiden, beſ. bei Nervenleiden Mäßige Preiſe bei vorzüglicher Verpflegung. 

55 Näheres 9 Gratis⸗Proſpekte u. d. Direktion. 

Sanitätsrath Dr. Barwinski — Fr. Mohr. 


r Stahlbad Bez 


„Vietorin“, Hitzacker. 


an der Elbe, Bahnstation (Provinz Hanvover) zwischen Berlin und Hamburg. 


Wirksamstes Eisenwasser. Schönste Waldgegend. 


3 gold. Medaillen ete. Hohe Anerkennungen. — 6 Hötels, grösster Komfort, 
billige Preise, Theater. Bäder aller Art. 3 Aerzte, 
Versandt 2 Flaschen 11 M. %5 Pf., 25% Fl. S M. 28 Pf. incl. Verpackung. 


Er lat en 5 


Siehe Orell-Füssli. — Europäische Wanderbilder 92. u. 93. Brunnen- 5 


| Berliner Gartenlaube. 


Chefredakteur: Carl Wald in Berlin, 
Frei von jeder politiſchen und konfeſſionellen Tendenz. Nicht zu verwechſeln mit der 
„Leipziger Gartenlaube.“ 


Det VI. Jahrgang beginnt mit dem äußerſt ſpannenden und ſenſationellen Roman: 


„Der Traum einer Jungfrau“ 


von Walram Forst 
aud ein neben einer Anzahl anderer höchſt intereſſanter Romane und Novellen, äußerſt 
gedi egene Hlustrationen, allgemein verſtändliche Darſtellungen aus den Gebieten der 
Wiſſenſchaft, Kunſt und Literatur, ferner zahlreiche Humoresken u. ſ. w. 


ER Preis pro Heft (wöchentlich 3 Nummern) Nur 15 Pf. — 
u Im Abonnement: 13 Heſte pro Quartal: 2 n. 


9 


Ber Zu beziehen durch jede Buchhandlung und Poſtanſtalt. ag 
"mW Probenummern gratis und frauko. — 
in a 19. Verlag von A. Braun & Co. 

5 . R 7 


Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Schnelldampfer 


von BREMEN nach 


Baltimore. 
Australien. 


Prospekte und Fahrpläne versendet auf Anfrage 


Die Direktion des Norddeutschen Lloyd. 
Mattfeldt & Friedrichs, Stettin, Bollwerk 36. 


n Reiter-Verein, | 


i u 26. und 27. Juni, Nachmittags 5 Uhr, finden 
2 eſtend die diesjährigen Reunen des Vereins ftatt. 


5 — 4 
Pädagogium Lahn 
bei Hirſchberg i Schleſ. 
in ſchöner Gebirgsgegend mit geſunder Luft 


Schülerinnen, die eine der höheren Töchterſchulen zu elegen, gewährt treue Pflege, gewiſſenhafte 
Stettin beſuchen, finden bei Frl. Emma Gruga- Erzehung u. gründlichen Unterricht in kleinen 
anm, Stettin, Auguſtaſtr. 49, 3 Tr., freundliche Klaſſen (gymmaſ. u. real., Serta bis zur Prima, 


zahme. Penſion empfohlen durch rau Sanitäts⸗ 
r Frau Geheimrath Wehrmann, 
Direltor Weicker und Herrn Schulrath 
‚che. ug jährlich 700 Ab Gefällige 
rten u. Nr. 436, E. in der Expedition dieſes 
es erbeten. 


Süden Berlins, nahe Zentrum, iſt ein flottes 
rant (ca. 30 Tonnen monatlich) gegen 6000 % 
1 verkaufen. Vermittler verbeten. — Offerten 
Rabe, S. Brandenburgſtraße 21. 


, fertiger * 
n Garderobe. 


auf Wunſch in 
Bernhard Lewinsky, | 


11 
n markt 


Vorbereitung z. Freiwilligen⸗ rüfung), in denen 
auch der schwächer & Begabte volle Berückſichti⸗ 
gung findet. Proſpekt koſtenfrei 

Oberlehrer Lange. Dr. Hartung. 


Wir liefern zur 


Beeren 


„System Dr. Ryder.“ 


Ph. Mayfarth & Co., 


Eltern von Söhnen unter 12 Jahren werden auf obige, 1878 errichtete, unter Oberaufſicht der Königl. empfiehlt unter 


Aus, ezeichnete Erfolge bei den verſchiedenſten - 


längerer 


nicht genug allen Leidenden empfohlen aufs Wärmſte 
werden. 


zu miethen geſucht. 


ne bſt D 


5 
IE 


40086 1 
SR. re 449 
Frankfurt a.M. und Berlin N., Chausseestrasse 2E. 42066 98 308 


Eur Weile,, 
Uhrmacher, V 


Laugebrückſtr. A, Vollwerkecke, 
Zjühriger Garantie: 

Gut abgezogene und genau regulirte 
Nickel⸗Remontoir⸗ Uhren Ab 10 — 15, 
ſilberne Cylinder⸗ Uhren . % 14— 25, 

Remontoir mit Goldrand. . % 20— 30, 

„ Remontoir, Ankergang . % 27— 60, 
goldene Damen⸗Remontoir⸗ hren J 25 200, 
Herreu⸗Remontoir⸗ Uhren Ab 40-600. 


Größtes Uhrketten⸗Lager 


in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrketten 
nur von mir echt zu beziehen. 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. . 
m. 14 Kar. Herren⸗Ketten 
Stück 5 % 


GOLD . Stück 5 % 

er 8 sr 

NE oma 
miteleganterOrxtafte 6% 


Damen⸗Ketten 
Feſte Preiſe. un; u. verkauft nur gegen baar. 


eee 


SReliefmäpphene 


mit je fünf Reliefoblaten (ganz 
= neue Muſter) a 25 Pf., einzelne Pe 
Reliefoblaten a 5 Pf. empfiehlt Be 


0 5 
R. Grassmann, > 

> Schulzenſtr. 9 und Kirchplatz 4. 
AAAAAAAAZAAZZZ 


Anweiſung zur Ret⸗ 


Unentgeitlich hu von Trunkſucht mit 


auch ohne Vorwiſſen 
w. Falkenberg. Berlin, Dresdener⸗Straße 78, 
Viele Hunderte auch gerichtl. geprf. Dankſchreiben 


owie eidlich e erhärtete Zeugniſſe⸗ 
1 2 
Billig! 


Moderne Buckskins. 


Anzug von 10 % an. Proben vorher ſendet (Poſt 
nachnahme) RA. Bildes, Forſt in Lauſitz. 


Für W Mag enleidende. 


Wer an Magendruck, Blähungen, verdorben. Magen, 
Appetitloſigkeit, Sodbrennen u. dergl. leidet, ſollte nicht 
unterlaſſen, hiergegen Apotheker Senammnann's 


Mageuſalz 


zu gebrauchen. Daffebe ie ein mi iſt ein 1195 nachtheiliges, in 
ſeiner en faſt nie verſagendes Mittel. In Schachteln 
a 1 % 50 in Stettin in der Adler⸗Apotheke. 


Sümmtl. Pariſer 


CAU Artikel, 


J. Kantorowiez, Berlin N. 28 Arkonaplatz. 
Preisliste gratis. 


1 


Stottern! 


. Mein Neffe Ferdinand, 20 Jahr, Primaner, welcher 
ſeit ſeiner Jugend in hohem Grade ſtotterte, iſt vor 


Zeit in der Anſtalt des Herrn Paul 
Kuschla in Frankfurt ad. d. Bier gründlich 
geheilt worden, ſo daß er ſeine Studien fortſetzen 
onnte. Das Juſtitut des Herrn KWuschla kann 


Zu näherer Auskunft! bin gern bereit 
Berlin, den 18. Juni 1889. 


IH. Vogt, Zaun, 


Senne, * 6, 1 Zr. = 


Eine Wohn ven 2 Stuben und Küche wird ſofort 
Offerten unter C. 2. an die 
Expedition dieſes Blattes Kirchplatz 3. 

Für. mein Material⸗ und Kolonfalſwaaren⸗Feſchäft 
eſtillation ſuche per 1. Juli 1889 einen tüchtigen 
jungen Mann. 

Märk.⸗Friedland, im Juni 1889. 

Paul Blümeke, 


Für mein Glas⸗, Porzellan- Lampen en gros- 
Geſchäft ſuche von gleich oder ſpäter einen mit der 
Branche vertrauten und 


gewandten Reiſenden. 


I. A. Sprengel, 
Königsberg i. Pr. 


l Mehrere tüchtt: ge Nieter können in en in Helſingör 


anf der Eiſen⸗, Schiffs⸗ und Maſchinenbauerei 
gute, lohnende und dauernde Arbeit erhalten. 
Ba Stellenſuchende jeden Berufs placirt 
ſchnell euter's Bureau in Dresden, 
Maxſtraße 6. 

v Steſſen-Geſ uch. 

Ein j. Mann, verh., gelernter Deſtillgteur, ſucht in 
einem Comtoir als Staffiver, Diener, auch zur Aushülfe 
als Schreiber ſogleich | Beſchäftigung. Offerten unter 
©. Z. in der Exped. dieſes Blattes Lirchplag 3. 


Ziehungs⸗ ifte 
der 3. Klaſſe 180. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 17. Juni. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 155 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
A. Bor mittags Ziehung g. 

138 209 46 78 395 400 891 924 1084 116 222 
25 84 388 557 95 744 2059 403 596 621 31 3023 
80 96 213 18 93 562 4403 574 668 701 5021 39 
50 133 200 330 408 66 76 84 537 623 872 6014 
163 75 334 457 71 566 802 2075 210 336 409 587 
= _ 148 307 91 492 616 773 9208 457 540 

7 

40176 77 240 344 621 797 923 54 14086 103 
67 427 49 529 35 626 919 12162 70 98 241 435 
54 539 605 750 62 801 32 13197 204 378 528 53 
623 51 718 24 833 (200) 79 970 44006 105 12 
87 262 (300) 65 310 64 74 409 78 94 589 656 
79 25203 84 426 642 739 811 92 48098 113 37 
87 248 399 443 87 559 68 651 781 916 (200) 
43010 61 119 87 684 716 982 18004 96 375 416 
98 593 745 828 19266 (500) 300 4 71 648 856 

245097 183 243 674 903 21058 166 225 96 319 
61 96 499 618 768 (200) 94 801 16 22006 218 
173 (300) 280 455 501 6 631 (300) 738 801 
23020 106 220 59 376 401 536 935 24097 108 
236 98 317 37 42 58 849 64 (200) 25098 109 44 
61 253 69 364 410 585 780 815 52 924 26011 
114 37 87 267 90 339 768 85 857 937 64 27166 


82 432 71 525 884 28029 102 51 308 454 503 16 
(300) 38 62 85 91 604 849 80 23007 115 31 91 


692 720 860 911 
30060 207 96 (200) 328 37 85 94 415 41 76 


82 619 61 754 914 89 341011 184 322 48 78 696 
774 862 32067 109 21 29 297 318 93 94 547 625 
36 874 92 939 38059 130 48 204 23 46 468 614 
738 829 61 93 928 63 34014 16 99 272 314 65 
wein-Bereitung (Obst- und Traubenwein) 78 437 761 73 815 68 991 35237 53 323 462 530 
Pressen von Rm. 55 an, Haushaltungs-|53 69 604 767 69 820 940 43 38215 44 75 443 
Safipressen v. Rm. 2˙ an, Obstmühlen, 511 22 665 829 3702 
3 und Gemüse-Dörr-Apparate 38139 63 297 79 

202 27 (300 er 436 a 22 668 


5 26 353 533 62 696 821 29 
425 752 9 88 39033 (200) 58 


210 44 368 82 459 77 513 76 611 
533 (200) et — 7 
416 556 828 


- 1607 36 7 


37 814 50 932 (200) 13055 188 97 
5 13055 158 277 88 348 405 155 99 
65 71 606 18 839 944 48 44077 114 31 42 56 77 188019 90 
85 417 51 687 (300) 88 753 74894 951 45199 
315 58 402 13 591 624 56 789 91 16045 140 
262 316 455 91 518 639 62 718 827 (200) 56 
77 12000 211 388 95 451 526 41 87 (200) 95 
752 53 85 818 59 972 48033 119 313 19 
888 90358 704 10 932 19010 39 280 322 23 58 
95 234 65087 717 852 64 997 


234 65 367 538 616 94 749 73 92 931 44014 114 
97 238 40 400 17 563 618 716 90 885 45163 92 
343 92 515 21 24 43 767 947 46063 122 39 763 
832 99497 42074 (300) 79 92 187 394 595 694 
804 32 988 48074 94 286 326 42 438 506 43 98 
603 77 93 752 76 826 982 49343 92 660 715 907 
27 87 990 

505234 461 93 559 68 671 724 84 923 51026 
47 49 355 94 742 48 814 65 52028 288 544 624 
939 63 88 33024 151 277 349 91 419 53 57175 
718 24 74 935 99 54106 55 434 44 543 801 
(200) 907 (500) 25 55053 304 427 543 70 612 
916 563038 102 53 240 43 51 362 84 551 60 85 
(300) 706 20 89 945 50 53016 148 88 92 259 62 
353 406 703 705 30 928 58002 69 81 339 417 98 
574 81 645 79 892 925 45 59128 211 30 369 524 
698 718 24 851 946 

865013 68 215 63 375 401 13 506 676 762 878 
95 902 8008 97 118 60 70 73 74 290 331 405 
80 504 80 504 37 938 46 82020 198 364 489 504 
624 40 884 970 88062 129 395 413 51 914 64025 
191 283 404.38 69 588 744 923 63108 113 228 
412 75 555 642 852 907 73 78 66031 77 110 78 
272 334 545 70 (200) 89 836 988 82016 20 233 
560 651 58 942 77 888138 (300) 94 308 35 68 
411 18 27 579 90 686 767 923 55 69186 255 63 
92 340 473 75 615 32 725 849 66 

205093 198 266 306 445 544 770 842 84 937 
21174 259 390 547 99 649 726 91 808 974 72134 
213 95 310 74 387 (200) 416 59 539 766 934 84 

38046 90 94 95 238 360 67 456 589 604 936 
24048 237 485 641 726 56 845 67 25164 95 649 
915 (500) 28016 19 49 424 83 598 618 58 64 
706 27 32 894 27057 103 207 26 565 78 619 710 
38 881 98 28111 66 281 337 73 423 623 749 931 
84 29039 (200) 50 178 231 61 87 300 62 82 457 
91 866 933 94 

89125 85 80189 216 346 62 514 66 620 (200) 49 
51 896 8098 140 50 358 99 407 549 55 621 58 
65 715 897 907 82023 156 410 33 43 73 77 87 
505 9 622 28 36 861 94 937 63 77 86 83063 109 
78 91 216 88 351 76 92 404 565 651 790 (200) 
828 94 901 39 66 71 84060 77 115 39 252 554 
621 87 703 15 30 97 829 (300) 981 85067 83 1158 
2210 85267 608 94 701 12 845 88163 208 60 415 
516 56 57 686 707 849 616 82065 629 706 27 806 
97 88203 4 5 7 357 96 431 (200) 525 59 61 600 713 
19 828 959 83062 123 272 410 512 53 794 

900033 379 656 946 98054 152 315 408 60 714 
860 99 983 88101 58 394 401 49 (500) 513 47 661 
762 950 (200) 3068 76 149 (1500) 82 357 426 
502 4 650 68 711 93757 82 83 861 73 34168 256 
602 80 925 327 40 77 978 95013 288 324 (200) 
447 577 622 713 347 96152 95 361 620 94 746 
39 44 92016 127 52 443 68 547 68 547 68 717 
831 98065 142 501 67¹ 99051 323 25 66 88 666 
767 901 42 

100159 63 225 31 358 435 87 94 586 781 892 
(200) 942 45 40144 231 57 79 312 17 573 660 
64 723 98 102085 171 85 467 509 715 103321 
57 92 103 3113 66 91 372 96 573 87 681 774 
95 948 68 604024 137 56 264 70374 505 624 712 
804 40 47 59 921 (1500) 56 80 205064 90 422 
621 737 45 858 87 206132 60 253 93 388 590 
694 719 810 30 902 402013 62 398 513 608 841 
913 74 198151 410 648 755 98 819 45 90136 41 
73 92 209077 175 94 243 317 (300) 21 62 482 
500 26 36 37 708 945 

1052 259 310 97 (200) 426 525 110534 687 
99 725 50 52 141023 79 307 72 439 51 594 621 
01 743 811 33 56 960 80 412061 164 80 89 575 
40 98 884 91 113043 253 253 305 81 85 
421 551 81 84 674 767 820 80 184426 602 
115144 70 223 38 351 589 613 752 803 911 78 
48088 136 269 347 53 434 73 625 36 761 897 
(200) 945 47 60 482082 164 249 60 426 692 704 
16 951 82 188106 32 394 448 503 4 642 61 74 
705 50 62 816 55 993 119138 99 353 487 516 
52 81 671 83 783 830 961 

180061 142 231 95 359 86 411 25 32 44 506 
33 96 727 80 (200) 82 903 38 121018 195 683 
827 54 65 122090 139 60 205 (200) 31 396 562 
601 (200) 79 750 80 906 423017 89 157 98 408 
72 597 671 82 766 896 994 124127 90 283 319 
28 615 49 97 (200) 762 918 125245 86 383 459 
68 92 690 737 69 844 128221 56 443 523 35 
674 786 801 60 68 963 422128 60 80 88 254 56 
97 413 546 1388115 29 31 426 661 64 804 6 15 
931 29160 65 451 540 710 981 

30007 32 190 97 278 441 66 647 50 738 
439257 523 739 40 (300) 61 83 (200) 878 949 
65 84 f32073 106 23 214 62 (200) 527 77 618 
45 46 718 133163 393 433 626 60 744 856 
933054 358 407 79 81 546 82 627 97 (200) 700 
956 69 435068 97 105 58 513 (10000) 572 (200) 
99 667 136512 42 94 756 132008 (200) 53 160 


202 32 377 509 617 19 42 703 64 980 99 138074 


121 264 91 413 58 537 793 139066 82 96 184 
325 46 673 770 850 988 

140007 263 592 624 59 835 36 905 68 44070 
99 185 490 567 715 95 947 442084 104 214 349 
86 420 507 26 628 888 143062 69 176 204 333 
593 619 795 444077 142 313 516 600 98 738 39 
93 94 828 43 917 143016 87 144 75 351 78 522 
604 24 82 713 97 942 43 446012 34 186 363 78 
429 578 651 90 708 75 999 (200) 442177 376 416 
541 800 22 79 248129 (200) 71 243 303 449 660 
80 700 77 898 444137 273 420 87 570 697 904 

150033 196 397 402 4 541 68 707 9 96 802 3 
32 908 (200) 12 432097 193 253 (500) 
429 67 537 653 78 706 67 78 805 33 96 921 
27 132023 132 205 372 469 786 894 957 64 81 
153050 55 206 323 433 74 85 88 (200) 93 563 
73 618 715 93 866 75 957 61 854051 143 (200) 
238 562 98 668 720 836 968 455192 200 42 416 
545 68 78 732 39 458092 128 55 (200) 60 891; 
230 85 321 407 70 87 535 43 67 723 828 947 61 
64 132286 344 46 53 426 (200) 73 511 20 47 53 
91 99 338152 93 235 48 325 521 549 52 6791897 
159128 207 320 62 95 677 799 812 18 946 

4860017 (200) 121 23 98 222 40 312 445 783 
835 8000 138 44 202 53 312 48 92 516 767 
956 438035 (300) 249 554 760 81 846 920 97 
483000 210 420 49 631 811 904 464250 330 
47 95 418 86 501 800 52 900 185012 45 56 122 
65 616 (200) 975 98 266017 54 133 223 39 360 
409 500 45 53 824 462193 234 523 77 603 27 712 
53 90 908 488313 479 770 168014 54 177 250 
83 336 55 447 590 (200) 617 89.(200) 743 96 976 

120000 48 230 316 475 524 621 911 57 424378 
94 423 580 847 913 28 78 428024 168 201 69 410 
531 652 731 800 935 75 423186 211 44 822 59 
86 784 839 64 965 42039 108-234 305 94 (200) 
506 625 95 859 990 425076 109 460 502 (300) 
26 623 748 845 912 42 51 128200 442 475 524 
786 92 946 422037 225 307 36 416 83 576 698 
723 84 96 428001 149 239 349 60 473 506 (200 
602 7 39 57 785 812 (200) 920 33 129141 63 44 
207 308 (200) 66 476 99 501 51 655 94 753 836 75 

188200 57 364 76 92 431 88 795 841 76 917 
96 484036 163 (500) 64 97 287 322 57 81 534 
655 761 482077 88 426 622 51 702 90 803 25 
56 951 183027 214 28 347 57 76 425 39 55 504 
47 62 644 739 813 82 976 18 4012 49 166 413 51 
55 81 874 959 (500) 185010 80 90 161 234 54 
361 407 62 69 572 622 52 711 (200) 833 (500 
89 932 99 18046 150 311 40 771 802 64 91 985 
(200) 966 68 482023 83 117 84 221 25 40 63 86 
350 421 521 600 41 701 937 72 188046 187 243 
465 564 604 744 91 (200) 870 908 46 (200) 489018 
57 87 284 678 712 800 51 66 


. Nachmittags⸗Ziehung. 


196 232 165 3831 716 66 864 (200) 852 4005 38 
76 162 251 378 705 42 806 20 21 833 2047 79 
150 62 228 397 484 517 57 664 721 (200) 39 8147 
329 329 41 414 60 523 713 22 50 96 907 4106 28 


(200) 523 (200) 882 981 5052 53 167 392 451 67 
77 (200) 569 679 704 6086 103 68 226 76 596 
610 788 951 62 2209 30 88 90 437 584 700 (300) f 
945 8007 287 775 8779 9033 61 98 556 685 777 
90 831 35 89 995 


10043 105 200 354 456 597 884 996 11262 347 
123 360 724 


511 
420 


51284 622 830 


20047 150 307 425 82 530 640 705 12 82 881 
85 923 52 21041 54 227 90 342 541 644 51 83 868 
96 928 61 62 22109 204 7 73 78 337 77 79 88 
428 92 696 764 71 23076 158 218 34 347 400 
13 30 508 704 884 921 82 24052 86 103 11 293 
303 79 599 743 62 803 59 25077 92 303 445 795 
900 5 22 266363 66 516 666 87 (3000) 799 822 
(200) 60 87 89 954 22008 183 337 (300) 450 
824 96 995 28105 (300) 15 254 83 554 624 63 
757 63 72 821 29080 83 187 218 21 385 (300) 
418 669 770 919 

30152 85 275 313 468 584 615 26 (200) 708 
831 48 66 87 997 33013 32 164 82 90 204 68 409 
(200) 35 593 (200) 905 32404 583. 620 77 906 
40 38112 560 877 973 34080 135 62 97 204 15 
75 88 450 98 532 76 650 (300) 93 778 87 940 57 
57 33034 150 252 755 870 36108 90 205 17 51 
(500) 92 429 Ti 78 593 664 95 794 897 39044 70 186 
225 313 509 52 685 36228 354 421 43 634 90 
721 29 85 874 81 931 68 29091 398 535 (200) 
53 618 744 936 

49035 43 360 404 519 848 953 60 44165 235 
312 38 (300) 44 81 411 67 (200) 534 658 936 
22057 172 680 732 (200) 51 88 43018 65 127 
29 32 269 20 82 537 921 41 44202 380 454 501 
649 96 768 920 45029 148 313 487 539 82 618 

33 821 59 (200) 72 935 48137 314 24 73 591 
668 773 900 42116 29 428 83 509 45 881 919 
43 (200) 48109 67 80 215 52 366 650 748 802 
36 49096 519 83 891 994 

505169 220 305 71 533 58 63 (300) 66 69 660 
95 798 843 50 900 78 31053 79 92 108 33 66 
335 89 426 598 745 92 865 52031 3537 244 399 
450 92 553 651 421 33226 380 474 524 693 910 
54038 86 (200) 87 171 236 45 353 59 446 89 
526 40 617 37 39 701 55960 144 284 396 513 
83 767 56019 90 107 37 78 292 425 656 740 53 
840 54 52040 200 449 73 532 43 651 781 58010 
82 99 321 (200) 65 (2007 609 29 59165 275 96 
309 400 5 33 51 (200) 60 501 77 622 97 911 49 
(10000) 88 

809115 430 55 78 624 810 928 34 99 64009 
208 413 589 696 950 62060 406 7 758 63011 

89 138 614 15 77 853 942 64003 16 174 263 327 
78 400 728 88 836 992 65014 273 372 414 23 
71 521 22 712 93 88371 463 77 511 631 38 731 
811 14 91 914 55 82066 141 43 67 261 327 49 
586 817 38 68032 162 (200) 98 239 96 362 99 
553 776 909 89046 185 348 66 461 524 (500) 
611 724 48 79 818 910 

20020 163 451 566 744 68 71283 401 523 614 
814 987 22191 250 804 58 23083 136 
40 288 307 55 617 33 (200) 92 807 54 
959 74178 (300) 250 72 440 554 638 787 
815 63 901 4180 25158 70 75 83 243 45 
312 451 578 659 95 748 78013 47 65 87 175 
531 34 617 65 67 71 98 948 60 22345 446 832 79 
28080 92 95 218 64 353 418 517 36 88 635 52 
725 32 78819 (500) 901 32 29125 77 (200) 209 60 
396 566 98 629 32 36 761 69 

89038 40 204 366 496 507 29 55 613 90 755 
836 84188 359 428 51 550 623 738 60 801 34 85 
954 83 88054 167 413 25 90 559 76 647 94 724 
(200) 40 63 810 24 51 83015 77 149 237 66 557 
46 90 449 500 76 78 622 66 84004 87 231 (200) 
43 305 593 604 767 856 900 11 85208 20 74 398 
446 84 550 794 960 88006 25 579 109 290 390 
456 549 811 901 24 82078 94 166 369 94475 501 
84 605 (300) 37 84 792 935 88025 108 260, 307 
19 529/611 34 625 756 87 907 89237 575 89 696 
(200) 731.821 39 47 58 

90003 96 251 302 85 477 (200) 819 40 953 92 
291012 78 161 83 300 418 38 750 28 817 (200) 
87 904 (300) 36 92012 41 47 92092 272 378 597 
609 68 82 710 72 91 (200) 809 958 93080 176 
261 92 306 92 402 9 510 80 695 811 945 94108 
223 25 77 359 407 618 907 36 9308 144 74 92 
43 433 56 96 514 719 805 45 96231 (200) 350 
458 59 698 812 92048 58 267 85 94 307 83 343 
70 511 510 43 50 81 802 933 42 99003 196 339 
400 18 615 

100282 401 95 586 84 89 94 396 934 (200) 
53 102151 57 245 486 503 907 1082020 126 84 
222 93 535 786 97 906 103066 78 586 654 58 
68 71 839 990 93 40025 (3000) 142 91 251 
307 81 422 65 563 760 843 00 918 61 403061 
182 220 48 73 342 456 629 (5000) 86 773 80 92 
849 977 196018 203 69 (300) 376 516 60 601 32 
49 98 887 402066 115 207 80 327 436 598 688 
840 983 488144) 297 499 598 879 929 108296 
448 58 504 53 86 695 742 84 884 

140069 189 264 359 413 661 709 (300) 14 61 
79 813 41 77 920 35 46 73 111274 613 17 737 
800 29 35 69 (200) 911 18 30 (500) 96 42192 
243 329 606 769 95 (6300) 835 905 97 
143001 93 223 27 55 57 70 353 80 588 67 842 
85 903 90 (200) 224221 55 301 37 67 76 427 600 
52 931.37 415005 38 (200) 174 87 439 70 89 552 
624 43 44 738 95 6141 261 571 600 20 764 
840 (500) 77 (200) 96 (200) 997 142042 55 192 
243 516.71 714 862 994 118127 35 61 304 16 

455 587 736 925 44 119058 178 91 436 60 66 
595 743 . 5 

428009 36 119 57 62 220 464 708 42073 78 
254 326 474 614 48 52 726 874 (3000) 940 82121 
(200) 393 417 87 574 672 89 423059 92 95 126 
66 263 555 644 841 44 945 61 73 484189 256 
335 76 405 41 606 831 (200) 39 & 914 55 89 
485011 80 93 293 362 427 36 61 582 653 759 
860 236160 99 366 447 81 664 793 952 122064 
398 449 762 806 28009 151 245 83 437 52 79 
574 83 (1500) 714 22 83 840 902 5 99 129008 
26 119 89 93 284 413 90 832 (200) 85 905 (200) 
13 27 

130156 340 598 619 21 64 (200) 817 69 910 
53 131008 46 474 503 75 760 84 844 32038 41 
41 109 672 957 133039 57 209 232 321 466 88 
543 68 90 671 862 946 134047 271 441 588 680 
736 135311 26 36 78 485 582 656 78 799 867 
136030 181 89 274 484 700 432116 217 81 363 
441 545 60 623 39 898 438467 596 611 47 51 
772 844 56 57 77 964 74 038053 581 440 79 98 
553 618 33 60 (200) 751 823 943 80 

140045 54 296 327 28 445 516 824 50 87.989 
141086 150 246 60 84 324 31 66 99 496 522 50 
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